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„äcfift Kaiserstr . ru Marktpl.
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vadische Presse "
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Bezug in KarKruhe :
stm Berlage abgeholt:
Monatlich 6V Pfg .

Urei ins Haus geliefert :
« ierteljäyrlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung

Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .

8 fertige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^
bte « ellamezeile 70 Pfg .

adischr JMt
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des GroWerzsglums Baden «

MT Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. “W

GrMs-Keilage«:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Interhaktrrngsklatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier ^

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer » und 1 Winter -Aahr »
ptanöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MF~ Täglich 10 bis 40 Seiten, weitaus grötzte Abonnentenrahi aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "Mi

Eigentum und Verlag v»
F . Thiergarte » .

Ehefredcckteur : Albe« Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinenTeil,
Lerantwortllch für Chrvnik
und Residenz 4. Stotz, für den
Anzeigenteil 2 . Linderrpachei;

sämtlich in Karlsruhe.

Auflage:
33000 M

gedruckt auf 8 Zwilling»»
RotationSmafchmen .

In Karlsruhe ruck» nächflne
Umgebung über

21000
Vb»m»e»te«.

Nr. 512. Karlsruhe , Freitag den 4 . November 1916 . Teiephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

§0T Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Zur Begegnung des Zaren mit dem Kaiser .
(Telegramme .)

Wildpark . 4 . Nov . Der Kaiser von Rußland
'traf um 10 Uhr hier ein und wurde vom Kaiser , den
Prinzen und dem Reichskanzler begrüßt .

Zu der Ankunft des Zaren hatten sich auf dem Perron
des mit russischen und deutschen Farben geschmückten Kaiser¬
lichen Sonderbahnhofs eingefunden : die Prinzen des König¬
lichen Hanfes und regierender deutscher Häuser , das Haupt¬
quartier, die Generalität und die Admiralität , der russische
Botschafter Graf von der Osten-Sacken mit den Herren seiner
Botschaft, der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg. der Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Kiderlen -Wächter, Kriegsminister
o. Heeringen und Staatssekretär v. Tirpitz .

Die Herren des Ehrendienstes waren dem Kaiser von
Rußland entgegengefahren .

Um 1/.10 Uhr erschien Kaiser Wilhelm in der Uniform
des russischen Leibgrenadierregiments Friedrich Wilhelm III . ,
dessen Chef er ist , und begrüßte die Anwesenden.

Eine Ehrenkompagnie des Kaiser Alexander -Garde -
Grenadierregiments hatte mit Fahne und Musik auf dem
Bahnsteig Aufstellung genommen.

Um 10 Uhr lief der russische Sonderzug ein . Die Musik
hielte die russische Hymne.
\ Der Zar , in der Uniform des Kaiser Alexander Garde -
Grenadier -Regiments mit der Blechmütze und dem Bande des
Schwarzen Adlerordens , entstieg dem Salonwagen . Die Mo¬
narchen umarmten und küßte« sich wiederholt .

Der Kaiser stellte dem Zaren die Prinzen » den . Reichs¬
kanzler und das Gefolge vor, der Zar dem Kaiser sein Ge¬
folge.

Die Fahrt nach dem Reuen Palais erfolgte unter Eskorte
meiner Schwadron vom Regiment der Gardes du Corps ; neben
dem vierspännigen h la Danmont gefahrenen Wagen , in dem

'die beiden Kaiser Platz genommen hatten , ritten der Ober -
• {iallmetjtet und der Vizeoberstallmeister.

Auf dem Wege vom Bahnhof nach dem Reuen Palais
bildeten die Truppen der Potsdamer Garnison Spalier . Die
Musikkorps spielten die russische Hymne. Das Publikum be¬
grüßte die Monarchen . Beide Kaiser dankten fteundlichst .

, Bei der Einfahrt vor der Gartenseite des Reuen Palais
erwies eine Ehrenkompagnie vom 1 . Earderegiment zu Fuß
mit Fahne und Musik die Honneurs .

Die Kaiserin und die Prinzessinnen des König!. Hauses
erwarteten den allerhöchsten East im Muschelsaale des Reuen
Palais . Hier fand Empfang mit großem Vortritt statt . Der
Kaiser und die Kaiserin geleiteten den Zaren alsbald nach
den im 1. Stock gelegenen Apartements zu den Roten Kam¬

mern . Der Kaiser und die Kaiserin verweilten einige Zeitin den Gemächern des Zaren , ebenso die Prinzen und die
Prinzessinnen und die drei kronprinzlichen Kinder .

— — — P —
Theater , Kunst und Wissenschaft .

■ = Berlin , 3. Nov. Enrico Caruso ist nach Newyork abgereist .
.Caruso hat seine Gastspiele in Europa ohne jedwede Störung pro¬
grammäßig erledigt . Er gastierte : am Chätelet -Theater in Paris

,neunmal, am Thsütre Royal in Brüssel zweimal , in Ostende dreimal ,
. in Baden -Baden einmal , am Opernhaus in Frankfurt a . M . zweimal ,am Hoftheater in München zweimal , am Stadttheater in Hamburg
^dreimal und am Opernhause in Berlin dreimal . Vor seiner Abreifeaus Europa hat Caruso mit seinem Impresario Jntendanzrat Ledner
einen neuen mehrjährigen Vertrag abgeschlossen , in dessen Sinne Jn -
rendanzrat Ledner Caruso für eine'

alljährlich etwa 8 Wochen — von
.Anfang September bis 1 . November — umfassende Tournee in Deutsch¬land , Oesterreich -Ungarn , Holland , Rußland etc. engagiert hat . Inorefem Vertrage hat Caruso seinem Impresario völlig freies Verfü -
gungs^ cht über feine künstlerische Tätigkeit eingeräumt . Die East -
Ipiele Carusos im Jahre 1911 find schon heute dis auf wenige Abende
vergeben.

— Eisenach , 4 . Nov. Die Thcaterkommission genehmigte die
sommerliche Aufführung des jedesmal vier Abende umfassenden, von
Uberregisseur Weiser am Hoftheater in Weimar dramatisierten „Le¬vens Jesu ", das den Passionsspielen in Oberammergau ähnlich ist .
Hervorragende Bühnenkräfte Deutschlands und des Auslandes haben

Uebernahme von Rollen zugesagt . Das Unternehmen ist finanziell
gesichert durch Hinterlegung bedeutender Künstlergagen . Der Erotz-
cherzog von Sachsen -Weimar, der Herzog von Meiningen , Männer der
Wissenschaft des In - und Auslandes bringen den Aufführungen leb¬
hafte Sympathie entgegen . Zunächst soll das Spiel achtmal im Som¬
mer 1911 aufgeführt werden . (Verl . Tgbl . )

~ Graz , 3 . Nov . Wilhelm Kienzl , der Komponist des „ Evangeli -
mann"

, hat soeben in Aussee die Komposition einer dreiaktigen neuen
uper betitelt : „Der Kuhreigen "

, beendet , deren Libretto nach einer
Novelle von Rudolf Hans Bartsch von Richard Batka verfaßt ist.

Grotzherzogliches Hostheater in Karlsruhe .
A Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Zur Feier des Ee -

burtsfeftes Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßherzogin wird morgenEamstag, den 5. November , Glucks „Iphigenie in Aulis " in neuer

Um 1 Uhr mittags war Familientafel im Apollosaale ,
an welcher die beim Empfang anwesend gewesenen Prinzen
und Prinzessinnen teilnahmen .

Kaiser Nikolaus machte nach der Frühstückstafel Besuche
bei den hier ansässigen Fürstlichkeiten.

M * *
= Paris , 4. Nov . (Tel .) Der „Figaro " schreibt

über die Begegnung des Kaisers mit dem Zaren : „Diese Zu¬
sammenkunft ist ein Akt der Höflichkeit, der an der europäi¬
schen Politik nichts ändern kann. Sie kann nur der Sache
des Friedens dienen, worüber Frankreich eine sehr aufrichtige
Freude empfinde .

"

^ Petersburg , 4 . Nov . Die „Nowoje Wremja "
schreibt : Die Begegnung der Schicksalsleiter zweier Groß¬
mächte ist immer ein historisches Ereignis und gewinnt be¬
sondere Bedeutung durch die Teilnahme der verantwortlichen
Leiter der Politik . Es ist Sache der verantwortlichen Staats¬
männer , die glückliche Gelegenheit dieser Begegnung zum
Wähle beider Länder auszunutzen . Vielleicht schafft die Be¬
gegnung eine Mittellinie , auf der die Interessen beider
Länder Befriedigung finden . Jedenfalls werden wir den
Willkommgrutz beantworten mit „Deutschland hoch !"

Etat und Reichsfirmrrrerr .
V. I . . Berlin , 4 . Nov . ( Privat .) In einer Ergänzung unserer vor¬

wöchentlichen — inzwischen von der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung " vollinhaltlich bestätigten — Mitteilungen über die Balun,zier -
«ng des nächsten Reichshaushaltvorschlages erfahren wir aus Dun¬
desratkreisen folgendes :

Die durch das neue Quinquenat bedingten Mehrausgaben des
Finanzjahres 1911/12 belaufen sich auf nur 8 Millionen Mark . Die
Deckung hierfür ist in der vom Reichstage noch zu bewilligenden Wert¬
zuwachssteuer — gefunden worden, deren Erträgnis auf zunächst 13
Millionen geschätzt und vom Reichsschatzamt angesetzt wird , so daß aus
dieser Reueinnahme restliche 5 Millionen für die Beteranenbeihilsen
frei bleiben .

Entgegen anders lautenden Meldungen kann , unter Hinweis auf
die halbamtliche Veröffentlichung vom letzten Samstag als sicher be¬
zeichnet werden, daß der Budgetabschluß wirklich „nicht ohne Schwie¬
rigkeiten" zu erreichen war , es also durchaus richtig gewesen ist , auf
die erheblichen Kürzungen hinzuweisen, die seitens des Reichsschatz¬
amtes u . a . auch die ursprüngliche Fassung der neuen Militärvortage
erfahren hat . Das „Hamburger Fremdenblatt " gibt , in einer ersicht¬
lich offiziös inspirierten Zusammenstellung, den auf das militärische
Ressort entfallenden Abstrich mit 2V Prozent der den verschiedenen
Reichsämtern von den Wermuthfchen Räte beanstandeten und im Ge¬
samtbudgetvoranschlag gestrichenen Summe an .

Daß ferner der frühere Kriegsminister von Einem nicht „den
Rahmen für die neuen Quinquenatssorderungen mehrfach im Reichs¬
tage und in der Bndgetkommiffion vorzeichnen " konnte, erhellt ohne
weiteres aus den ausdrücklichen Erklärungen , die der eigens von der
Finanzkommission des Sommers 1909 vorgeladene jetzige Komman¬
dierende General des 7. Armeekorps dieser Kommission damals ab¬
gegeben hat .

In der festen Stellungnahme , keine Forderungen ohne Deckung zu
bewilligen und von neuen Steuern abzusehen , ist der Reichsschatzsekre¬
tär von süddeutscher , besonders bayrischer Seite in wertvoller Weise
unterstützt worden.

Einstudierung aufgeführt . Die Oper, welche seit der Erstaufführung
am 9 . September 1863 nach der Bühnenbearbeitung Richard Wagners
gegeben wurde , ruhte seit 1902. Bon den damals Mitwirkenden sino
die Herren Büttner und Keller auch heute noch im Besitze der Partien
des Agamemnon bezw . des Kalchas, während Frau Lauer -Kottlar die
Partie der Klytämnestra , Frau von Westhoven die Iphigenie , Fräu¬
lein Tercs die Artemis , Herr Tänzler den Achilles, Herr Schüller den
Arkas und Herr Bodenmuller den Anführer der Thessalier (Patroklos )
zum erstenmal singen wird . Die Einstudierung haben die Herren
Reichwein und Dumas geleitet . Die Festvorstellung beginnt um 7 Uhr .

— Madame Suzanne Despres, welche uns am kommenden Diens¬
tag , den 8. November, die beiden auf ihrer letzten Gastspielreise durch
eine Reihe europäischer Großstädte begeistert aufgeuommenen Dichtun¬
gen , „La Parisienne " von Bocque und „La nuit de Mai " von Müsset,
vermitteln wird , hat das von ihrem Gatten geleitete Theater
de l 'Oeuvre in Paris , das einzige staatlich subventionierte , durch ihre
vollendete Kunst, zu einer internationalen Kunst . erhoben . Diese
Kunst, die über die Darstellung einheimischer Werke hinausstrebi , ver -
half den bedeutendsten Dichtern anderer Länder , wie Ibsen , Maeter¬
linck, d 'Annunzio , Gorki , Grosse rc. in Frankreich zur Aufnahme und
Geltung , Mitglied des Theaters de l 'Oeuvre , nach dem französischen
Sprachgebrauch ein „Oeuvrier " zu sein , ist ein erstrebenswerter Ehren¬
titel für den französischen Bühnenkünstler. Madame Suzanne Despres
wird von ihren Zeitgenossen allgemein für die einzige Schauspielerin
gehalten , auf welche die Nachfolge einer Rejane oder Düse übergehen
kann. Auch der Kaiser hat seinerzeit die Künstlerin empfangen und
sie mit Worten warmer Anerkennung begrüßt , und in dem Bestrebei : ,
ihre Kunst über die Grenzen ihrer Heimat hinauszutragen , wi -derholt
ermuntert . Das letzte Gastspiel in der Titelrolle von „La Paristenne "
im Reuen Theater in Berlin , hatte einen so großen Erfolg , daß
Madame Despres der Einladung zu einer Wiederholung Folge leistete.

„ Heimatliche Kunstpflege " .
Kompositions-Konzert Julius Weismann .

j ! f Karlsruhe , 4 . Rov. Einer schönen Uebung folgt die freie
Vereinigung Karlsruher Künstler und Kunstfreunde neben den
badischen Dichtern auch unsere einheimischen musikalischen Talente zu
berücksichtigen und zu fördern . Auf Donnerstag abend war der Frei -

Die Aufnahme des frari). Ministeriums .
(Tel . Bericht.)

— Paris , 4 . Nov. Das neue Kabinett wird von den dem Mini¬
sterium zugetanen radikalen Blätter « mit großer Beftiedigung be¬
grüßt .

Die „Action " schreibt : „Wenn Lafferre, Maurice Faure und
Puech beschlossen haben, die Mitarbeiter Briands zu werden , dann
haben sie es getan , weil sie überzeugt sind, daß die verweltlichte Repu¬
blik durch die soziale Republik vervollständigt werden muß .

"

„Petite Republiqne " schreibt : „Die Männer » an deren
Beistand Briand appelliert hat , zeigen , wie machtlos die gegen ihn er¬
hobenen Verleumdungen sind . Die Mitglieder des neuen Kabinetts
find durchweg erprobte Demokraten und Republikaner ."

Die gemäßigte Presse spricht sich über das neue Ministerium
ziemlich freundlich aus , erhebt aber wegen der Ernennung Lafferres
Borbehalt .

Der „Figaro " sagt : „Man wird uns schwer glauben machen ,
daß Lafferre der richtige Mann für ein Ministerium der sozialen Ver¬
teidigung sei . Die Rolle , die er als Großmeister der Freimaurer in
der Angelegenheit der „Auskunftszettel " gespielt hat , schien nicht dar¬
nach angetan , ihn mit einem Portefeuille zu bedenken, in einem Au¬
genblick , in dem man vielleicht von der Armee eine Kraftanstrengung
gegen die drohende Revolution verlangen dürfte . Allerdings muß
man zugeben, daß Briand ein dauerndes Ministerium nur mit der ,
Mitgliedern der republikanischen Mehrheit bilden konnte und Laf¬
ferre ist , so traurig es klingen mag, der einflußreichste Führer der
SozialisNsch-Radikaleu . Die Hauptsache ist, daß die Minister insge¬
samt ergebene Freunde Briands find, dessen Ideen fie teilen und des¬
sen Mut sie anerkennen.

"
Der royalistisch« „Eaulois " schreibt spöttisch : „Briand hat

Gambetta wahrlich keine Konkurrenz machen wollen. Er hat kein
„großes Ministerium " gebildet."

I a u r e s bezeichnet in der „H u m a n i t v" das Kabinett mit den
Worten : „Aeußerster Rückschritt , äußerste Mittelmäßigkeit ! "

Der combistische „Rappel " schreibt : „Briand hat durch die
Zusammensetzung seines Ministeriums gezeigt , daß er um jeden
Preis die Freiheit der Arbeiter zerbrechen will ."

Der bisherige Minister der Oeffentlichen Arbeiten Millerand
erklärte einem Berichterstatter , er habe Briand gesagt, er sei bereit ,
in das neue Kabinett einzutreten , falls keiner Kategorie von Ar¬
beitern das Streikrecht entzogen würde. Er hoffe , daß diese Möglich¬
keit niemals eintreten werde, aber es scheine» daß Briand an die
Möglichkeit denke.

Von den Deputierten , die dem neuen Kabinett angehören , sind
vier Sozialistisch-Radikale» drei Links-Radikale, ein Mitglied der
Demokratischen Linken und ein republikanischer Sozialist . Von den
Senatoren gehören zwei der demokratischen Linken und zwei der
republikanischen Vereinigung an.

Das „Echo de Paris " interviewte gestern abend einen der
neuen Minister über die im Parlament abzugebende ministerielle Er¬
klärung . Dieser antwortete , die Erklärung wird mit der Aufzählung
der Gründe beginnen , welche die Bildung des neuen Kabinetts verur¬
sacht haben . Hierauf wird der Wille des Kabinetts verkündet wer¬
den, mit der Mehrheit zu regieren. Dann würde die Frage zur Sprache
gelangen , welche durch die Ereignisse der letzten Wochen geschaffen
worden ist und daß Kabinett wird diejenigen Maßregeln verlangen ,
um derartige Ereignisse in Zukunft zur Unmöglichkeit zu machen. So
soll das Gesetz von 1884, das die Syndikate betrifft , einer eingehen¬
den Umgestaltung unterzogen werden. Was den Arbeitern und
Angestellten der Eisenbahn , sowie der übrigen öf¬
fentlichen Dien st zweige angedroht wird , so wird die mini¬
sterielle Erklärung die Aufnahme von Bestimmungen vorschlagen,

burger Tonsetzer Julius Weismann eingeladen, die Bekanntschaft mit
seinen neueren Kompositionen zu vermitteln . Von seiner Persönlich¬
keit und unzweifelhaft hohen Begabung war man schon nach feinen
Klaviervorfpielen von op . 17 und 21 , die er vor zwei Jahren in einem
Komponisten -Abend der „Heimatlichen Kunstpflege" zu Gehör brachte ,
überzeugt , sein umfassendes technisches Rüstzeug trat gestern noch weit
inehr in Erscheinung. Der Komponist leitete den Abend mit einem
seiner neuesten Werke , den „Tanz-Phantasien " für Klavier op . 34 ein ,
mehreren nicht gerade sonderlich bemerkenswerten, aber hübsch gesetz¬
ten und leicht faßlichen Stückchen. Wie hier so verleugnet er auch in
den späteren Sonaten und Liedern seine Vorbilder nicht ganz , die
besonders in Schumann und Brahms wurzeln. Die größte Einschätz¬
ung darf seine „Sonate für Violine allein" (op . 30) in D -moll er¬
fahren , eine in den vier Sätzen klar und ausdrucksvoll gehaltene Kom -
vofition von frischer und natürlicher Erfindung und eingänglicher
Thematik . In der Baseler Violinistin Anna Hegner hatte Weismann
eine berufene Vertreterin seiner Komposition gefunden. Der

_ fast
männlich herbe, reife Ton, der edle , temperamentvolle Vortrag stan¬
den der Sonate gut an . in der noch so viel jugendliche Kühnheit und
mitfortreitzender Wagemut pulsiert.

Zwischen diesen Jnstrumentalstücken sang Margarete Vletzer -Ba -
den-Baden eine Reihe Vertonungen aus op. 6 , 18 , 23 und 29 . Die
Einheitlichkeit der Stimmung ist in den ältesten Liedern , vor allem in
Storms „Juli " und Bierbaums „Sommer" am besten getroffen und
durchgeführt , während die neueren, z . B . „Die Ungenannten " von
Uhland . „Der Hufschmied" von Spitteler , oder gar Vierordts in klas¬
sisch- schöne Formen gefügtes „Am Heiligenbild" etwas von Zer¬
splitterung und Ueberladung aufweisen . Margarete Bletzers starkem
Sopran lagen die einfachen , schlichten Lieder sehr . — Was von den
neueren Liedern Weismanns gesagt wurde, gilt auch für die an letz¬
ter Stelle des Programms gespielte „Sonate für Violine und Kla¬
vier " op . 28 in F -dur . Die Ecksätze weisen gegenüber einem energie¬
vollen und einem langsamen Satz eine straffere logische Entwickelung
auf . Die Zuhörerschaft brachte den Kompositionen lebhaftes Inter¬
esse entgegen und zeichnete Julius Weismann , wie Anna Hegner und
Margarete Bletzer durch Beifall aus . Prinz und Prinzessin Max '

wohnten der Veranstaltung bei .



tcelrffc den Auvstand oitterbrürfcn und ihn als ein Ver¬brechen gegen die Nation betrachte«.Das Programm des Ministeriums wird dieselbe « Reformen ent¬halten, wie dasjenige Briands vor den letzten Kammerwahlen und
sich von diesem nur in Bezug auf die Maßregeln unterscheide«, dienach dem letzten Eisrubahnerstreik geboten erscheinen.Nach einer weiteren Mitteilung des genannten Blattes wird dieRegierung Mahnahmen Vorschlägen, die dazu angetan sein sollen, dieRepublik in der denkbar günstigsten Weise zu stärken. In erster Li,■nie sollen die Berwaltungsreformen sowie das neue Beamtenskatut inAngriff genommen werden . Die erste Aufgabe der Kammer wird sein,'die in der ministeriellen Erklärung enthaltenen Programmpunktean¬zunehmen , damit das Parlament ohne Zeitverlust die erwähnten Re¬formen durchfuhren kann. Was die Wahlresorm betrifft, so wird dieministerielle Erklärung sie ebenfalls erwähnen, sie wird aber in denKammerdebatten etwas in den Vordergrund gestellt werden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 4. November.

_
+ Herr Kantinier Georg Winterhalter kann heute auf eine 30«

jährige Zugehörigkeit zum hiesigen Leibgrenadier-Regiment zurück--blicken. Aus diesem Anlaß brachte die Leibgrenadierkapelle dem
-Jubilar ein Morgenständchen , welches ihn freudig überraschte. HerriWinterhalter, der allen, die in den letzten 30 Jahren ihre Dienstzeit'bei den Karlsruher Grenadieren verbrachten , bestens bekannt seinMrfte , erhielt außerdem am heutigen Tage zahlreiche Geschenke und
.Beglückwünschungen , so u. a. vom Offizierkorps des Regiments . Erstand 22 Jahre in der Front und ist. nun seit 8 Jahren Kantinier.

A Fahrplan-Ergänzung. Seit gestern verkehrt auf der Strecke
.Karlsruhe-Maxau Werktags regelmäßig bis auf weiteres Vorzug1306 : Maxau ab 5 Uhr 48 Min . vormittags , Knielingen an ö Uhr'53 Min ., Karlsruhe-Mühlburg an 5 Uhr 58 Min ., Mühlburger Tor!6 Uhr 4 Min ., Hauptbahnhof an 6 Uhr 11 Min .

t Der badische Frauenverein hat in Kandern eine Billa erwor¬ben, um ein Erholungsheim für ruhe- und erholungsbedürftige Rot«
Kreuz - Schwestern zu errichten.

O Reformationsfeier. Man schreibt uns : Die Sitte , das Ge¬
dächtnis der Reformation durch eine besondere Feier der ganzen evan¬
gelischen Gemeinde zu begehen , scheint sich seit dem letzten Jahr , wodie Feier einen so überaus günstigen Erfolg hatte, einbürgein zu wol¬len . Das wäre unter den gegenwärtigen Zeitumständen nur zu be¬
grüßen . Wenn die sämtlichen hiesigen Männervereine, Jugendoereine,Kirchenchöre und der Evangelische Bund sich zusammenschließen , so kann
wohl eine imponierende Feier entstehen . Das Programm des Abends
ist folgendermaßenaufgebaut : ein Vortrag eines auch in Karlsruhe
rühmlich bekannten Redners, Herrn Pfarrer Manz von Britzingen,Lieder der vereinigten Kirchenchöre und ein kurzes Theaterstück, „DieBannbulle", das schon einmal mit Erfolg aufgeführt worden ist , von
Oberrechnungsrat Steinbach unter Benützung von lauter historischenWorten und Aufzeichnungen Luthers und ferner Zeitgenossen gedich¬tet. Nach dem Fallen des Vorhangs soll unmittelbar das Lutherlied:
„Eine feste Burg" folgen mit Begleitung des Posaunenchors und
einen erhebenden Schluß bilden.

▲ Der Zirkus Sidoli , welcher heute abend seine Abschiedsvorstel¬
lung hier gibt, wird sich mittelst Sonderzugs heute nacht 3.05 Ahr nach
Stuttgart begeben , wo am 5 . d. Mts , abends, bereits die erste Vor¬
stellung stattfindet. Von dort macht der Zirkus eine Runde durch die
italienischen Hauptstädte und hält sich den Winter über in Rom auf .

Bevorstehende Veranstaltungen .
, $ Parademustk . Das Programm für die Musik bei der Wache-
.'ablöfung auf dem Schlotzplatz am Sonntag den 6. November, mittags
>12.20 lautet : „Hoch zu Roß", Marsch von Kühn. 2. Ouvertüre zur
Dperette „Pique Dame" von Suppe . 3 . Paraphrase über das Lied
,„3Bie schön bist du" von Weidt. 4. „Gold und Silber "

, Walzer von
'Lehar .

% Das Festhalle -Konzert am Sonntag beginnt um VA Uhr nach-
»mittag, weil von abends ys7 Uhr ab über den großen Festhallesaal'zugunsten der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde verfügt ist.

=~ Iduna Walter Choinanus -Liederabend . Die bekannte ausge -
:zeichnete Altistin Iduna Walter Choinanus erfreut uns am Montag
ide« 7. November im Museumssaal, wie bekannt gegeben , durch einen
L̂iederabend . Das interessante abwechselungsreiche Programm von

,einer so hervorragenden Künstlerin ausgeführt, verspricht ganz beson¬
deren Kunstgenuß . Wir machen nochmals darauf aufmerksam .

O Vach-Berein . Unsere einheimische Konzertsängerin Fräulein
«Else Joos , die im nächsten Vereinskonzert (Evangelische Stadtkirche ,
sitz. November) die Sopranpartie übernommen hat , wurde als Sän¬
gerin gefeiert , mit einer technisch wohlgebildeten , sympathisch an¬
ssprechenden Stimme und einem besonders glücklichen Vortrag , deren
!durchaus virtuose Verwertung des Stimmaterials wohl in einem zar -'ten Empfindungsvermögen ihre Wurzeln geschlagen haben mag , und
.die es verstanden hat , ihren Tonbildern , je nach ihrem Charakter , die
wichtige Prägung zu geben. Auch an dieser Stelle kann daher der
Besuch des Bachvereins -Konzertes empfohlen werden,
i % Pianist Eduard Risler aus Paris wird äm Donnerstag , den
17. November, abends TVh Uhr im Museumssaal konzertieren mit
deinem an künstlerischer Ausbeute reichen Programm . Die altfranzL -
Hfchen Meister sind durch Couperin und Rameau vertreten , die moder-'nen durch Chabrier, Debussy, Saint -Saens . Ungeteiltes Interesse
sdürfte Eduard Rislers Wiedergabe der im Mittelpunkte des Pro -
igrammes stehenden Sonate , Beethoven As-dur , op. 26 (mit dem
'„Trauermarsch ") erwecken. — Lisztsche Kompositionen bilden einen
glanzvollen Abschluß dieses vornehmen , in künstlerischer Hinsicht mit-
AN erster Stelle stehenden Klavierabends . — Das Arrangement ruht
Im den Händen der Hosmusikalienhandlung Fr . Doert .
>» — — ■— ■ ■■ — — . - -■ .=

Vermischtes.
— Berlin » 4 . Nov. Dem ersten Hausinspektor beim Reichstag,

Adolf von Bornstaedt. wurden gestern anläßlich seines 50jährigen
Dienftjubiläums im Auftrag des Kaisers vom Rittmeister der Letb -
gendarmerie , Fürst zu Solms , die Glückwünsche des Monarchen , sowie
dessen Photographie mit eigenhändiger Unterschrift überreicht . In Ge¬
genwart allerBeamter desReichstags gedachte Direktor E .-R . Jung¬
heim» der Verdienste des Jubilars in Krieg und Frieden, hob beson¬
ders hervor , wie dieser den in der Schlacht bei Königgrätz schwer oer-
toundeten späteren Reichstagspräsidenten , Graf Udo zu Stolbera -
Wernigerode aus dem Feuer getragen habe , und überreichte dem ver¬
dienten Mann , die ihm vom Kaiser verliehene Krone zum Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens mit der Zahl 50. (Wrttg . Ztg .)

— Esten, 2. Nov . Am Sonntag wurde hier ein Margueriteniag
veranstaltet , dessen Erträge zum Besten der Wöchnerinnenpflegc und
Cuppenküchen des Vaterländischen Frnuenvereins bestimmt waren .Es wurde eine Einnahme von rund 30 000 Jl erzielt. Der Ausschuß
stellt mit besonderer Freude fest, daß gerade aus den von den arbei¬
tenden Klassen bewohnten Stadtvierteln ohne Ausnahme sehr hoheBeträge eingekommen seien .

= München, 3 . Nov . Die verstorbenen Oberlandgerichtsratseheleute
Leveling haben die Stadtgemeiude München zur Erbin ihres Nach¬asses, der etwa 140 000 M in Wertpapieren beträgt, mit der Bestim -
?iung eingesetzt , daß mit diesem Kapital eine Stiftung zur Unter-

ringung weiblicher Blinder in einer Anstalt errichtet werde.— Krakau , 3. Nov Der angesehene Advokat und Stadtverord-
kete Dr. Seinsekdt wurde wegen Fälschung eines Sparkassenbuches
Herhaftet. Der Mann ist ein Opfer feiner Spielwut geworden ; er hatm Verlauf weniger Jahre 800 000 Kronen im Hasardspiel verloren .Obwohl er Verwaltungsrat mehrerer industrieller Unternehmungendar und die ertragreichste Advokatenkanzlei in Krakau besaß , so ge¬lugten doch seine Einnahmen nicht. Im vorigen Jahre hatte noch sein I

_ r « f * ^ refße .
Bruder, der Reichsratsabgeordnete Dr. Seinfeldt für ihn 288 000Kronen zur Deckung von Spielschulden bezahlt.bä London , 4. Nov. (Tel.) Aus Croyden wird gemeldet, daßdort ein verbrecherischer Anschlag auf die Züge der London -Brigh-toner Bahn rechtzeitig vereitelt wurde . Ein Bahnbeamter bei derStation Perley Oak fand auf dem nach London und Brighton führen¬den Gleis eine Barrikade aus Eisrnftongen und Ziegelsteinen errichtet .Er konnte das Hindernis entfernen, noch ehe ein Zug die Stellepassierte. Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden .

Unglucksfälle.
bä Ravensburg, 4. Nov. (Tel .) Zit der gestrigen Explosioneines Kochkessel » in der Bleicherei der Appreturanstalt in Weisenau,wobei ein Arbeiter getötet und drei schwer verletzt wurden, wird nochgemeldet , daß dasEebäud« nahezu vollständig zertrümmert worden ist.Die Explosion war so heftig, daß zwei von den 17 im Saale anwesen¬den Arbeitern durch ein Fenster auf die Straße geschleudert wurden .— Beruhen, 4 . Nov. (Tel .) Gestern nachmittag wurde auf derStrecke Borfigwerke -Beuthen durch einen Personenzug der pensionierteWeichensteller Schulz überfahren und getötet.

Vom Wetter.
— Trier, 4 . Nov. (Tel .) Die Mosrlschissahrt ist wegen Hochwassers

eingestellt worden .
— Metz, 4 . Nov. (Tel .) Die Mosel ist seit der Nacht wieder ge-

gllen. Auch von der französischen Grenze wird weiteres Fallen des
assers gemeldet .

bä Linz, 4. Nov. (Tel .) Die Höhen in der Umgebung von Linz
sind ganz mit Schnee bedeckt , der gestern gefallen ist. Auch heute
schneit es hier. Auch aus anderen Orten laufen Meldungen über
Schneefall ein.

Gerichtszeitung.
ck . Mannheim, 4 Nov. Vor der gestrigen Strafkammer kam ein

plumper Erpressungsoersuch zur Verhandlung. Vor kurzer Zeit sollte
auf dem hiesigen Friedhof an einem Mädchen von einem auf dem
Friedhof arbeitenden Mann ein Sittlichkeitsverbrechen begangen
worden sein . Das Mädchen wurde dem Friedhofaufseher übergeben ,
dieser ließ es aber fortlaufcn, ohne sie nach ihrem Namen zu fragen.Man konnte bis jetzt au chdas Mädchen nicht mehr ausfindig machen.
Diesen Vorgang benutzten zwei Gauner , nämlich der Schneider Eott-
»od Nögelen und Jalob Hochdirser. Sie schrieben an einen hier gut
bekannten Bildhauer einen Brief, in dem sie ihn des Sittlichkeits-
Verbrechens an dem Mädchen beschuldigten und ihm mitteilten , das
unbekannte Kind gehöre Vögelen. Die Angeklagten gaben dem Bild¬
hauer in dem Brief zu verstehen , er solle auf der Hauptpost Geld
hinterlegen. Der Bildhauer benachrichtigte die Staatsanwaltschaft
davon . Der Bäckergeselle Adolf Kaiser erschien als Abgesandter der
Beiden auf der Post und wollte den Brief abholen, wurde aber fest¬
genommen und gleich darauf auch die Angeklagten, die in der Nähe
der Hauptpost auf Kaiser warteten. Das Gericht verurteilte den
Gottlob vögelen zu 0 Monaten, Hochdirser zu 4 Monaten Gefängnis
unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre.
Kaiser , der etwas beschränkt ist , wurde freigesprochen .

= Stuttgart , 4. Nov. (Tel .) In dem Schadensersatzprozeß , den der
bei der Echterdinger Katastrophe s. Zt. verunglückte Mechaniker Böh¬ler gegen den Grasen Zeppelin angestrengt hat, wurde heute von dem
Oberlandesgericht das Urteil verkündet : Die Berufung des Klägerswird zurückgewiesen. Der Kläger hat die Kosten zu tragen.

Ol . Berlin . 4 . Nov . (Privattel . ) Der vielbesprochene
Antrag des Vormundes der Frau des Schriftstellers Weber ,
frühere v. Schoenebeck , Rechtsanwalt Braun , dem Schriftsteller
Weder die Verwaltung und Nutznießung über das Vermögen
seiner Frau zu entziehen , kam heute vor dem Kammergericht
zur Verhandlung . Weber ist zur Verhandlung mit seiner
elegant gekleideten Frau erschienen.

stä Dresden, 4 . Nov. (Tel .) Das hiesige Kriegsgericht verurteilte
den Leutnant Hain in Plauen wegen Beleidigung des Kommandeurs
des Infanterie -Regiments 139 und des Chefs des Kriegsministeriums
zu 6 Monaten Gefängnis.

^ Leipzig , 3 . Nov . (Tel .) Das Reichsgericht hob das Ur¬
teil des Landgerichts München auf , durch das der Löwenbräu¬
pächter und sechs Schenkkellner in München von der Anklage
wegen Betrugs beim Einschänken jreigesprochen worden waren
und verwies die Sache an das Landgericht zurück.

des Bundes der Landwirte und den Abg. v . Oldenburg-Januscha«bedeutungslos von den Rockschötzen der konservativen Partei ah»Kutteln , wird — offenbar von der Vereinsleitung — in der „9)«?Elbinger Ztg.
"

hervorgehoben : Der (600 Mitglieder zählende) K»servative Nerein in (fTfit ** f»* + in _ n_ s. _
' - - »- - r..r . v«»»vv QU ctuuctll UHU Vielen la ' Urferoativcn Besitz zu befestigen und gegen die Sozialdemokratie zu n, ? ,leidigen. Was der Verein geschaffen, wird durch den Vuud der La, ®erLwirte tlt feiner jr: . . . t . . ' MR el" Erik i„ seiner eigennützigen Verblendung rücksichtslos zu schanz Hgemacht. Das ist es, woran der konservative Verein die M - imi -»,. da« »

oerfagt
* * CS’ motan ^el konservative Verein die Mitwirk«

» . Berlin , 4. Rov . (Privattel .) Die Untersuch « ,des Kriegsminifters gegen den General v. Gagerltt Ekngelegenheit der bekannten Beziehungen desselzur Gattin eines Kameraden wnrde eingestellt , da Gr«,zu nachträglichem Vorgehen als nicht mehr vorliegend erachtwrrd.
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hd Wien, 4 . Nov, Wie gemeldet, soll demnächst bei der deutsch,Botschaft in Wien der Posten eines Marine -Attaches neu geschasstft*1 k£r
. frühere Kapitän Hopfner in Aussicht genomn,ist . Nun soll auch im kommenden Jahre bei der österreichisch- un»rischen Botschaft in Berlin ein solcher Posten geschaffen werden .X Madrid, 3 . Nov. Auf mehrere Anfragen wegen beiEnden ge,etzes erklärte Ministerpräsident E- n- lejas im Senat , dGesetz solle nur zwei Jahre lang nach seinem Inkrafttreten zur %Wendung kommen. In der Zwischenzeit werde er die Verhandlung,zwischen Madrid «ad Rom weiterverfolgen» um die Frage der Qdeasaiederlassungtn zu regeln.

- Bombay. 4 . Nov. (Reuter.) Die „Bombay Gazette" v»öffentlicht allerdings noch nicht bestätigte Gerüchte, daß der englischKreuzer „Proserpina" ein weiteres Truppendetachement in der Hafe«stadt Lingeh gelandet habe . Bei einem Zusammenstoß mit Eingebhrenen seien der Kommandant und mehrere Matrosen verwundet wo,den . Die Marinebehörden verweigern jede Auskunft.

Die Ostafieureise des deutsche« Krouprmzeupaarez
t= An Bord des Reichspostdampfers „Prinz Ludwig(italienische Küste) , 4 . Nov . (Durch Funkspruch über S &benice .) Nach der Abfahrt von Genua herrschte bis 10 Uhabends stürmischer Wind und hohe See , dann schönes unfruhiges Wetter . Der Kronprinz und die Kronprinzefß,äußerten ihre große Zufriedenheit über den Empfang unsdie Wohnräume an Bord des Dampfers „Prinz Ludwig "

de,Norddeutschen Lloyds und waren trotz des schlechten Wette «in vorzüglicher Stimmung . Der „Prinz Ludwig " wird
nachmittag gegen 5 Uhr Capri und morgen vormittag di,Straße nach Messina passieren.
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bä London , 4 . Nov. Der Lissaboner Korrespondent der „Tempr^sendet seinem Blatte folgendes Telegramm: Ich erfahre aus best,Quelle, daß die Gesandten der Staaten Frankreich , Großbritanniader Bereinigten Staaten von Amerika, Deutschland, Spanien uchItalien von ihren Regierungen autorisiert worden find, die prootzsorischc Regierung anzuerlennen.

Die Ereiguisse in Marokko .
kl Madrid, 4 . Nov. Die Konferenz Wischen dem Minister d«Aeußern und El Mokri ist gestern spät nachts beendet worden. D«Eindruck in politischen Kreisen ist ein günstiger. Das BlM

„Manana" behauptet , daß die Verhandlungen zu einem günstigerResultat gekommen find und daß der Sultan stch bereit erklärt hat,eine Entschädigung in Höhe von 80 Millionen W zahlen.
D . Tanger , 3. Nov . (Privattel .) Der hiesige Berichter¬statter der „Daily Mail " meldet , daß Raisuli seinen Posten risGouverneur des Distriktes von Alcafar anfgegeben hat und ge¬flohen ist. Er verließ seinen Stamm und seine Freunde absolutohne Mittel und in großer Rot . Die Leute haben deswegegrevoltiert und alle ihre Scheiks geMet . Andere Stämme schlie¬ßen sich der Bewegung an, und man nimmt an, daß dem frühe¬ren Räuberhauptmann weiter nichts übrig bleiben wird , als

kn Tanger Zuflucht zu suchen . Er war nur ungefähr sechs Mo¬nate Gouverneur von Alcafar .
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Aus dem gewerblichen Leben.
( -) Mannheim , 3. Nov . Wie die städtischen Arbeiter ,

so haben nunmehr auch die in einem besonderen Verband
organisierten Straßenbahner der Stadt Mannheim dem
Stadtrat Forderungen bctr . Erhöhung der Lohnbezüge und
Verlängerung des Erholungsurlaubs eingereicht .* St . Georgen (Schwarzwald) , 3 . Nov . Der Geschäftsbetrieb in
den hiesigen Fabriken ist zurzeit erfreulicherweise ein recht guter . In
manchen Betrieben muß mit Ueberstunden gearbeitet werden .

$ Konstanz , 3 . Nov . Die am Sonntag im Eermaniasaal
abgehaltene außerordentliche Mitgliederversammlung des
Milchoerbandes von Konstanz und Umgebung . beschloß , von
einem Mklchaufschlag, in anbetracht der allgemeinen Teuerung ,
Abstand zu nehmen .

= Barzelona . 3 . Nov . (Tel .) Auf Arbeiter , die aus
einer im Stadtteil Pueblo Nuevo gelegenen Fabrik kamen,
wurden von Ausständigen Schüsse abgegeben , wodurch drei
verwundet wurden .

— Paris , 4 . Nov . (Tel .) Nach Meldungen aus EerbHre nimmt
der Erneralausstand in Sabadell in Spanien einen beunruhigenden
Charakter an . Eine gestern abgehaltene Versammlung der Ausstän¬
digen verlief sehr stürmisch. Die Ausständigen beschlossen, morgenalle nach Barzelona zu gehen .

— London . 4 . Rov. (Tel .) Der Streik in Südwales gewinnt
immer griihcre Lfuedehnuna . Nunmehr schlossen sich die Arbeiter von
weiteren sechs Minen , etwa 8863 , den Streikenden an .
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( I. Oerkin , 4 . Nov (Privatiel .) In der heutigen Sitzung der

Justizkommi
'
ficn des Reichstages wurde ein neuer Paragraph 249 a

beantragt mit folgendem Wortlaut : „Bei der Erörterung von per¬
sönlichen , häuslichen und Familienverhältniffen kann das Gericht die
Oeffentlichkeit ganz oder teilweise ausschließeir, wenn diese außerhalb
des Strafzweckes liegende Härten mit sich bringen würde und ein
öfsentliches Interesse nicht entgegenftehtDieser Paragraph wurde
unverändert angenommen .

kl. Berlin , 4 . Nov . (Privat . ) Wie ich erfahre , hat die
Reichsregierung in eine Milderung der Be ft im¬
mun gen der Wertzuwachsstener eingewilligt ,um die Eefetzeswerdung der Vorlage in dieser Sessiou sicher
zu stellen.

CI . Berlin , 4 . Nov. (Privattel .) Der Bundesrat wird sich dem¬
nächst mit der Reform der Staats - und Ncichszugehörigkeitbefassen.

— Berlin , 3 . Nov. Gegenüber dem versuch , den konservativenverein in Elbina nach seinem Vorgehen gegen das Demagoaenrum j

Begründung der südafrikanischen Union .
— Kapstadt , 4. Nov. Auf dem Festbankett zur Feier der Be¬

gründung der südafrikanischen Union hob der Minister der öffentliche»Arbeiten die liberalen Anschauungen der Reichsregierung hervor, di«
stch in der Gewährung der Selbstverwaltung gezeigt haben .

Dr. Jameson erklärte , die Union lege nahe, eine Lösung der kon¬
stitutionellen Krisis in Großbritannien dadurch anzustreben , daß ma»
Irland » Schottland und Wales „Home rule" (einheimische Regierung)verleihe. Wenn dieses zu einem Erfolge führen sollte, so könnte esden ersten Schritt zu einer Union der fünf Staaten GroßbritannienKanada, Australien, Neuseeland und Südafrika bedeuten .

Der Premierminister von Australien sagte , es habe in der neuesten
Geschichte kein Ereignis von größerer Tragweite stattgefünden, als die
Gründung der südafrikanischen Union.

Der kanadische Minister Lemieux hob die Loyalität der franzöfische«Kanadier hervot, die als eine Folge der liberalen Institutionen in
Kanada anzusehen sei.

Der Oberrichter des allerhöchsten Gerichtshofes von Südafrika be¬tonte, daß es in Südafrika keinen wirklichen Rassenkonflikt gebe.Südafrika werde die zugestandene Selbstverwaltung niemals miß¬
brauchen.

Vom Balkan .
= Konstautinopel, 4. Nov. Nach einer Meldung des „Tank» ,hat die Regierung von amerikanischen Tabakhändlcrn ein Angebotbetr . pebernahme der Tabakregie , deren Konzession am 13. d. Ms .

abläuft, erhalten. Die Amerikaner bieten der Regierung eine jiihr»
liche Zulage von S Millionen Pfund» während die Regierung bisheretwa eine Million erhalten hat.

— Konstantinopel, 4. Nov . Der bulgarische Gesandte hat der
Pforte die bevorstehende Ankunft der bulgarischen Delegierte« zurBeratung eines neuen Handelsvertrages angekündigt . Wie der „Ta -
nin" meldet, hat Sarafow dem Finanzminister Dschawid Beq oor-
geschlagen, das gegenwärtige Handelsabkommen bis zur Ratifizierungdes neuen Vertrages in Geltung zu belassen , was Dschawid Bey aber
abgelehnt habe, weil das Abkommen nur dem Basallenoerhältnis Bul¬
gariens entsprochen habe .

!M Belgrad . 4. Nov . Die vorgestrigen N *« srreien in der
Ekupschtina hatten gestern auf offener Strnße in Belgradeine Fortsetzung. Der Abgeordnete Agataaowitfch überfielseinen politischen Gegner Dragowitsch . als dieser gerade auseinem Hotel kam und sein Automobil besteigen wollte . Er
versetzte ihm einige Hiebe mit einer Hundspeitsche , die diesermit Stockhieben erwiderte . Der Ehauffeur und das Hotel -
Personal konnten die Streitenden nur mit Mühe voneinan¬der bringen . Beide hatten leichte Verletzungen erlitten . (B .T.)

— Belgrad, 4 . Nov. Nach dem am Vormittag ausgegebenen ,Krankheitsbericht hat Kronprinz Alexander in der Nacht ruhige«Schlaf gehabt . Das subjektive Befinden war am Moraen aut.
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Staatsbürgerliche Erziehung.
Von Dr . A . Fellmeth . (1 . Fortsetzung.)

Hufi das Volk der Denker hat in normalen Zeiten keinen Ueber-

an solchen politischen Denkern und denkenden Politikern . Umso
wird aber verlangt werden müssen , daß der Unterricht rn der

^ nbichte besonders an unseren. höheren Schulen , so eingerichtet wird ,
■l et sich von diesen Gefahren des Lehrmeisterberufs fernhalt ,
^ er aber in das Zentrum des ganzen Unterrichts gestellt, nicht nur

IÜJ! Blick in die großen Zusammenhänge fördert , sondern auch> ein

» Medium bildet zur Vermittlung der Kenntnisse über Tatsächliches,
rsuchu » sktr Staatsformen,llber die Entstellung, Wirkung und Ausgestaltung

E a a - vr Staatsverfassung , über die Staatsorgane , Parlamentarismus ,
1 « arteibildung und dergleichen. Hiezu kann auch der Unterricht in der

«lten Geschichte nutzbar gemacht werden , über den Betrieb heute

» elfach verspottet wird . Auch e contrario kann sie dienen.

„ innere an Houst . Steward Chamberlain , der sagt : „Ein einziger Zug
^ nLat . die gesamte staatliche Wissenschaft der Griechen zu charakterr-

s^ten daß nämlich Sokrates sich veranlaßt sah , des weiten und breiten
A geschah '

weisen , um ein Staatsmann zu sein, müsse er auch etwas von
t genomn, - watswisienschaft verstehen. Weil er diese einfache Wahrheit predigte ,

„rde er zum Tode verurteilt "
, und an Goethes Urteils „Die Griechen

»aren Freunde der Freiheit , ja . aber jeder nur seiner eigenen : daher
»ak in jedem Griechen ein Tyrannos .

"Es kann nicht meine Aufgabe

k-in die Frage zu erörtern , in wie weit unser Geschichtsunterricht heute
»ieien Anforderungen entspricht. Das mögen Fachmänner untersuchen,
- ber meiner Freude möchte ich Ausdruck geben, daß man von der Be¬

tonung des Chronistischen, insbesondere der mit vielen Jahreszahlen
rnibscü ausstnffrerten Geschichte der Kriege und Schlachten heute mehr
überaegangen ist zur plastischen Darstellung der geschichtlichen Ent¬

wickelung und der eindringenden Charakterisierung der Zeitperroden
:id jmb der in ihren lebenden und schlummernden aktiven und passiven

Dazu muß aber dann die Erziehung kommen, d . h . die Gewöhnung ,
„olitisches Wisien und Denken in politisches Wollen umzusetzen .
Vaterlandsliebe ohne politische Bildung, " sagt KMschensteiner rn

i^incr neuesten Schrift „Der Begriff der staatsbürgerlichen Erzre -

buna" „ist ein Luftschiff ohne Lenkbarkeit, politische Bildung ohne

staatsbürgerliche Erziehung , ein lenkbares Luftschiff ohne geübten

Steuermann .
"

Politisches Wollen ! Politische Tat ! Nicht nur der Staatsmann

zan Profession soll politisches Wollen , politischen Tatendrang zergen,
sondern auch die Masie. Sie muß deswegen durchdrungen fern vom

Klauben an die Berechtigung und an den hohen Beruf des Staates

in Gegenwart und Zukunft ' und vom Gefühl der Verantwortlichkeit ,
für diesen Staat zu arbeiten . Dieser Patriotismus , der nicht mehr
nur Vaterlandsgefühl , sondern erkenntnismäßiges Vaterlandsgefühl
»in muß , ist die Krone der politischen Bildung . Das ist staatsbürger¬
liche Erziehung . In weiten Kreisen unseres Volkes ist an
die Stelle des Vaterlandsgefühls die Begeisterung für die

Internationale getreten , einem , wie wir zugeben wollen ,
in der heutigen Zeit des internationalen Christentums , der inter¬
nationalen Humanität , der internationalen Wissenschaft, des inter¬
nationalen Verkehrs, des internationalen Kapitals , nicht zu vergessen
des internationalen Schiedsgerichts , tatsächlich gefährlich berauschenden
Gedanken ! Aber die glauben , daß jede Erziehung zu einer bestimmten
«taatsgemeinschaft eine Gefahr bedeute für das friedliche Leben der
Eiaaten und Völker untereinander , für die Menschengemeinschaft, sind
doch merkwürdige Schwärmer ! Unserem Volke selbst ist die welt¬
geschichtliche Wahrheit des nationalen Gedanken nach der Schwärmerei
für das Weltbürgertum allerdings erst unter tiefen Schmerzen ge¬
kommen. Aber schon Storm singt beit scheiden aus seiner schleswig-
holsteinschen Heimat seinem Sohn :

„Und du mein Kind , mein jüngstes , dessen Wiege
Auch noch auf diesem teuern Boden stand.
Hör ' mich — denn alles andere ist Lüge :
Kein Mann gedeihet ohne Vaterland !"
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Freilich hat in unserer Zeit und in unserem von Feinden ringsum
bedrohten Vaterland der Patriotismus noch ein kriegerisches Gepräge .
Und dieser militärfreudige Patriotismus , blutrünstige , chauvinistische,

Sgen die Spötter, muß auch heute noch gehegt und gepflegt werden.
uch der Friedenspatriotismus muß belebt sein von der Ueber-

zeugung , daß unser Volk besonders Großes und Herrliches geleistet
hat und zu herrlichen Zeiten berufen ist . Der Patriotismus muß aber
heute doch intellektuell gefärbt fein, er darf nicht fein Ueberfchätzung
der eigenen Nation , sondern ihre richtige Einschätzung im Vergleich
zu den anderen .

Ein Blick auf die tatsächlichen Zustände auch des nationalgesinnten
Teils unseres Volkes ist in dieser Hinsicht höchst unerfreulich . Allent¬
halben begegnen wir statt einem regen politischen Wollen der politi¬
schen Gleichgültigkeit. Wer von uns , die wir in nationalen Vereinen
arbeiten, nationale Fragen , ja mitunter nationale Lebensfragen be¬
handeln, hat diese noch nicht genug erfahren ? Ja , wenn wir die poli¬
tischen Fragen mit Lichtbildern oder Kinematographcn vorführen
könnten , dann ginge cs vielleicht noch eher. Diese Erfahrung charak¬
terisiert unser heutiges nicht genug erzogenes Geschlecht , das , obwohl
es ein Bismarck vor 40 Jahren schon in den Sattel gesetzt, heute noch
nicht reiten kann, ja nicht einmal mehr reiten will . Naumann be¬
zeichnet es als offen! mdige Tatsache, daß viele gebildete Männer und
noch mehr gebildete Frauen heute der Politik gleichgültig gegenüber¬
stehen. Und Werner Sombart läßt gleiche Töne hören . Hierher ge¬
hört auch das schmerzliche Kapitel der Wahlmüdigkeit , unter der die
nationalgesinnten politischen Parteien samt und sonders leiden . Wenn
diese Wahlmüdigkeit und Reichsverdrossenheit so weiter geht , so sind
wir wirklich bald einmal soweit, daß der Kaiser mit einem Leutnant
und 10 Mann den Reichstag heimschicken kann, ohne daß sich viel
Widerstand im Volke regt .

Woher kommt diese so gefährliche Gleichgültigkeit ? Wer har
lncht schon oft darüber nachgedacht ? Nun , in erster Linie ist sie ge¬
schichtlich zu erklären . Die uns umgebenden Staaten sind schon seit
Jahrhunderten Nationalstaaten . Ihre Verfassung ist mit ihnen ge¬
wachsen. Deutschland ist aus der national ertötenden Kleinstaaterei
erst vor wenig Jahrzehnten ein Nationalstaat geworden . Freilich
sollte man meinen , das nationale Feuer , das im abgelaufenen Jahr¬
hundert mehrfach aufgelodert hat , könne heute noch nicht einem Stroh¬
feuer gleich in sich zusammen gesunken sein. Aber Eharakterfehler sind
bekanntlich schwer zu bekämpfen. So gehts drum auch jetzt noch dem
deutschen Michel. Er gleicht dem Hydrakopf, mit dem selbst ein Herku¬
les nicht fertig wird . Bald zeigt sich dieser Michel in der Maske des
Philosophen, der die rauhe Wirklichkeit verachtet, bald in der des

Aesthetikers, der ins Reich des Schönen flieht , bald als religiöser
Schwärmer , der sich vor der Gerechtigkeit und Bosheit der Welt in
fein Innerstes zurückzieht , bald alsJdealist , der mitten im Starren der
Bajonette vom ewigen Frieden träumt , bald als Nörgler , den irgend
eine Unzufriedenheit zum Rückzug von aller „Politik " bestimmt , bald
als Optimist , der vor lavier Zufriedenheit keinen Anlaß zu politischer
Betätigung hat und desien Kritik vor der hohen Weisheit der Reichs¬
und Staatsbehörden in dankbarer Erinnerung an Bismarcks Meister¬
hand erstirbt ! — Auch die große Bismarcktradition hat ihre zwei
Seiten und geradezu verheerend für das politische Verständnis , sagt
Rühlmann bei Besprechung des Einflusses der Bismarcktradition , habe
das bekannte Wort v . 6 . Februar 1888 gewirkt : „Wir Deutsche " ec . Ich
führe das an , nicht weil ich der gleichen Ansicht wäre , sondern weil ich
an diesem Beispiel zeigen möchte , wie weit man mit der Verurteilung
der Bismarcktradition geht. Rühlmann hat dem alten Homer gleich
auch geschlafen bei der Stelle seines sonst so vorzüglichen Buchs , in der
er die alldeutsche Idee und das alldeutsche Programm für die Mängel
politischen Denkens in Deutschland verantwortlich macht. (S . 16 ff.)
Wir wisien das wirklich besser . Die vertrauende Kritiklosigkeit , mit
der der Deutsche tatsächlich immer noch gern sich seiner Regierung er¬
gibt , ist ja gleichzeitig eine herrliche Tugend und ein gefährlicher
Fehler . Freilich hängt sie oft zusammen mit einem fehlerhaften
System der Regierung , die es in bureankratischer Selbsteinschätzung
meist an der nötigen Belehrung und Steuerung fehlen läßt . Das
ist besonders zu beklagen auf dem Gebiet der auswärtigen Politik ,
aber doch auch , wie wir in den schwülen Tagen der sogenannten
Reichsfinanzreform erlebt haben , auf dem der inneren . Auf dem
letzteren kommt noch dazu die unserer Zeit eigentümliche Hervor¬
hebung zweier wichtiger Momente des religiösen und des wirtschaft¬
lichen , welche unser Denken und Fühlen so beherrschen , daß sie sogar
die Parteibildung beeinflußten Ihnen verdanken wir einerseits das
Zentrum , das zwar vorgibt , keine religiöse Partei zu sein und ander¬
seits die politisch ebenso gefährliche Oekonomisierung der politischen
Parteien , wie es wohl Lamprecht nennt , die der konservativen Partei
den Bund der .Landwirte und den liberalen Parteien andere Jnteres -
senverbände zur Seite gestellt hat . Politik großen Stils kann man
nicht treiben mit einem konfessionell zerklüfteten Bolk und mit wirt¬
schaftlichen Interessenvertretungen , die sich vom Idealen in der Poli¬
tik mehr und mehr dem Materiellen zuwenden. Und zugleich ist in
folge der Oekonomisierung der Parteien ein erschreckender Niedergang
des geistigen Niveaus der Parlamente allenthalben wahrzunehmen ,
auch eine Art „Oekonomisierung". so daß die Politik , die da getrieben
wird , niemand begeistert, aber viele anwidert . Der Reichskanzler hat
in seiner nationalen großen Rede, mit der er die Wahlreform
empfahl , die Verhältnisse richtig geschildert . An Stelle der Teil¬
nahme am Reichswohl, tritt Gleichgültigkeit, die sich bis zur Abnei¬
gung oder gar zum sozialdemokratischenStimmzettel steigert und nur
nach etwaigen Sensationen lüstern aussieht. Fast alles wirh heute von
diesem Varietetheater -Standpunkt betrachtet. . Auch wir enden füglich
noch am Stiergefecht . Der Hauptgrund des richtigen staatsbürgerlich
erzogenen Wollens und Handelns : Erst das Staatswohl und- dann erst
das Wohl des Einzelstandes und dkr Einzelnen , wir müssen es leider
gestehen , so betrübt es für unsere Zeit auch ist, steht selbst bei großen
und sich erhaben dünkenden politischen Parteien etwas brüchig und
verstaubt im Hintergrund der politischen Modellkammer .

Ihn wieder vorzuholen und mit Flammenschrift in die Herzen
und Kammern des Volkes zu schreiben , ist die Aufgabe der staats¬
bürgerlichen Erziehung . Die deutsche Lust an der Sensation muß der
deutschen Lust an vaterländischer Arbeit , der Freude am Staat und sei¬
nen Aufgaben endlich wieder Platz machen !
II . WieführenwirdieftaatsbürgerlicheErziehung

durch ?
Die staatsbürgerliche Erziehungstätigkeit muß fo eingerichtet

werden , daß die Zöglinge gelehrt werden, der staatlichen Gemeinschaft
zu dienen und an die Pflicht gewöhnt werden, die Gemeinschaft sittlich
zu fördern . Das Ziel der staatsbürgerlichen Erziehung ist also ganz
allgemein und kurz gesagt : Die Verwirklichung des sittlichen Gemein¬
wesens, das Ideal unseres heutigen Rechts- und Kulturstaats . Wir
geben uns allerdings damit nicht zufrieden. Von unserem nationalen
Standpunkt aus müssen wir die staatsbürgerliche Erziehung in na¬
tionalem Sinn fordern.

Daß unser Volk noch immer national begeisterungsfähig ist, das
haben uns die letzten Reichstagswahlen bewiesen. Die Kolonial¬
politik , der anfänglich nur zögernd die Anerkennung der Weitestblicken¬
den zufiel, ist heute populär geworden, dank der letzten Reichstagsauf¬
lösung, und selbst Herr Erzberger hat sein Herz auch für die Schwar¬
zen in Afrika aptiert . Die Freude am nationalen Block hat hoff¬
nungsvoll das Volk begeistert. Bülow ist dann der populärste Reichs¬
kanzler gewesen der Epigonenzeit . Freilich , die Freude war kurz.
Warum , davon wollen wir heute nicht reden. Jedenfalls nicht aus
Gründen der staatsbürgerlichenErziehung . Ich erwähne dieSache , weil
sie uns den Beweis liefert , daß unser Volk doch wenigstens einer
staatsbürgerlichen Erziehung zugänglich ist , wenn sie auch noch nicht
in Fleisch und Blut übergegangen ist . Wir dürfen also trotz des vie¬
len Unerquicklichen im Reich und Land noch Optimisten fein und wol¬
len an diesem starken Glauben an unser Volk festhalten .

Wer dber soll der Erzieher sein ?
Wir müssen unterscheiden den Einfluß auf die Erwachsenen und

die Erziehung der Jugend . Wer die JuFend hat , hat bekanntlich die
Zukunft . Die Zeit kann einem aber lang werden , bis wir diese Zu¬
kunft so kriegen, wie wir sie wollen und brauchen. Wir dürfen darum
die schon Erwachsenen nicht über der Jugend ganz vergessen. Von
ihnen wollen wir zuerst einiges reden.

Praktisch fällt die Frage nach staatsbürgerlicher Erziehung in na¬
tionalem Sinn zugleich mit der anderen zusammen : wie entziehen wir
der Sozialdemokratie die Massen ? Und sie führt uns dann zunächst hin
zu sozial- und bevölkerungspolitischenMaßnahmen der Regierung . Zu¬
nächst muß also die Regierung hier einwirken durch eine gesunde Po¬
litik . Ist die Unzufriedenheit , die berechtigte Unzufriedenheit , die
nahrungspendende Amme der Sozialdemokratie , so muß die Amme tun¬
lichst beseitigt werden. Künstliche Ernährung läßt auch manches
sozialdemokratische Partei -Baby eingehen. Es würde mich nun na¬
türlich zu weit führen, hier ein ganzes sozialpolitisches und nationales
Regierungsprogramm aufzuftellen. Ich kann in dieser Hinsicht auf
Negenborn verweisen, der in seinem beim Alld. Verbandstag in Ber¬
lin 1808 gehaltenen Vortrag auf diese Dinge etwas näher einge¬
gangen ist.

Jedenfalls hat also die Regierung , d . h . der Staat selbst , hier in
erster Linie die Pflicht , durch eine angemessene positive Politik und

durch Ablegung der vorhin schon genannten Fehler der mangelnde «
Belehrung für politische Beeinflussung und Erziehung des Volkes zu
positiver Arbeit zu sorgen. Auch unsere Regierenden haben sich eben
noch nicht recht in die Mitarbeit der Staatsbürger am politischen Le-
Leu hineingeftinden . Für sie hört die Mitarbeit vielfach mit Be¬
endigung der Militärdienstpflicht überhaupt auf , oder sie soll wenig¬
stens auch weiterhin im wesentlichen den Charakter des Militärdien¬
stes tragen . Und doch ist unser heutiges 'Volk über die Zeit der misst »
contribuens plebs stark hinausgewachsen. Viel würde an der Gleich¬
gültigkeit der Massen mit einer solchen kleinen demokratischen Nuance
im altüberkommenen Konservatismus unserer Regierungen gebessert.

Wir haben , glaube ich , schon alle eingesehen , daß das demokratische all¬
gemeine Stimmrecht hier nicht allein genügt.

(Fortsetzung folgt .)

Sport -Uachrichten.
11, Karlsruhe , 3. Nov. Am kommenden Sonntag treten auf dem

Sportplatz an der verlängerten Moltkestraße Union Stuttgart und
Karlsruher Fußball -Verein zum ersten Ligakampfe an . Noch vor we¬
nigen Wochen hätte wohl niemand daran gedacht , welch ' gefährlicher
Rivale dieser Stuttgarter Klub im Kampfe um die Meisterschaft ab¬
geben wird . Die Mannschaft, welche erst ein Jahr der ^ -Klaffe des
Südkreises angehört , verfügt über eine ausgezeichnete Verteidigung
und gut kombinierende Stürmerreihe , welche besonders durch ihre
Schnelligkeit sehr gefährlich ist . Für die Güte der Mannschaft spre¬
chen am besten ihre bisherigen Ligarefnltate . Mit 8 Punkten steht
Union in der Ligatabelle an zweiter Stelle hinter Karlsruher Fußball -
Verein und vor Stuttgarter Kikers . Das Spiel dürste daher für die
Südkreismeisterschaft von großer Bedeutung sein . — Auf dem Beiert¬
heimer Sportplatz am Weiherwald treffen sich ebenfalls am nächsten
Sonntag der Fußballverein Alemannia Karlsruhe I und der Beiert¬
heimer Fußballverein I im Ligaspiel . Die beiden Vereine nehmen in
der Liga 1 die 2 letzten Stellen ein . Da zu diesem Spiel beide Mann¬
schaften komplett antreten werden, dürste ein harter Wettkampf zu
erwarten sein auf dessen Ausgang man im ganzen Südkreis gespannt
sein ,wird . Das Spiel beginnt um *44 Uhr.

A Karlsruhe , 3 N ov . Der Deutsche Fußball -Bund beruft auf den
12 . und 13 . November eine Bundesausschuß-Sitzung nach Frankfurt a.
M . ein . Die Tagesordnung der Sitzung enthält u. a . folgende Punkte :
Entlastung des Bundes -Spielausschusses, Bericht der Kassenprüfer über
die Schlußprüfung der Bundeskasse, Propaganda -Fragen , Internatio¬
nale Hygiene -Ausstellung Dresden 1911, Gewährung von Beihilfen
an Vereine zu Spielplatzanlagen usw . Am 13 . November findet be¬
kanntlich auch die Zwischenrunde um den Kronprinzenpokal zwischen
Süddeutschland u . dem Verband Berliner Ballspielvereine in Frankfurt
a . M . statt . — Länderspiele sind vom Deutschen Fullball -Bund die
nachstehenden festgesetzt worden : Ungarn —Deutschland am 18 . Dezem¬
ber in Pest , Deutschland—Schweiz im März in Süddeutschland ,
Deutschland—England in Frühjahr in Berlin , Belgien —Deutschland
am 23 . April in Lüttich, Schweden—Deutschland im Mai in Stock .
Holm oder Göteburg .

Wetterbericht des Zentralvur. für Meteorologie tt. Hyurogr.
vom 4 . November 1910.

Während die Depression, die gestern das Nord- und Ostseegebiek
bedeckte, bis zum rigaischen Meerbusen weitergezogen ist , ist bereits
eine neue , vom Kanal herkommend, in '

da» Festland eingedrungen :
am Morgen lag sie über dem nordwestlichenDeutschland. Im Westen
und Südwesten des Reiches ist Erwärmung eingetreten , sonst lagen
die Morgentemperaturen nur wenig über dem Gefrierpunkt und stel¬
lenweise siel Schnee . Hoher Druck lagert bei Island und über Süd -
westeuropa . Wahrscheinlich wird die Depression ostwärts ziehen und
unser Gebiet wird auf ihre Rückseite kommen : es ist deshalb meist
trübes und kühleres Wetter mit Regen- und Schneefällen zu erwarten .

Witkernngsbcobachtrmgc » der Metcoroloq . Station Karlsruhe .

November
3. Nachts 9*° ».
4 . Mrgs. 7°° 1l.
4. Mitt. 2-° U.

Barom. Sv erm .
in

Ävsoi.
Zeucht, Feuchtigkeit

«1 SitOj.
732 .0 5.8 6.1 88 W
731 .3 8.1 . 6.2 77 SW
737.8 8.8 0,0 66

Rege »

bedeckt

Höchste Teniperatur am 3 . November 7,3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,6.

Niederschlagsmenge am 4. November 726 früh 7.4 mm.

Zvetternachrichten aus dem Süden vom 4. November früh :
Lugano wolkenlos 3 °, Biarritz Regen 13 “, Perpignau halb

bedeckt 18 , Nizza wolkig 13 °, Triest bedeckt 14 , Florenz bedeckt
bedeckt 15°, Rom wolkig 15 “, Cagliari bedeckt 17 °. Brindisi wolken¬
los 12 °, Horta (Azoren) bedeckt 18 “.

> Die Kleinen , die während der erstenLebensmonate
( erfreulich gedeihen, werden in der

. .
Zahnzeit

häufig verdrießlich , gehen nicht voran, und eö heißt~ dann, sie zahnen schwer. Um solchen für
Kmd und Mutter unangenehmenStö¬
rungen vorzubeugen und den Kleinen
eine gedeihliche Entwicklung zu sichern,
empfiehlt es sich, ihnen regelmäßig

Scotts Emulsion
Nur emt mit
dieser Marke —
dem Ziicher —
denrüemrzeichen

zu geben, und zwar am besten schon vor
Eintrittder Zahnzeit. Die Eltern wer¬
den dam bald getvahr werden/wieleicht
ihr Jüngstes über diese sonst so gesürch-

Pmiti.ii,,, tete Zeit hinwegkommt und bald eine
Bersahrens , Kette schöner, weißer Zähnchcn besiü .

Scotts Emulsionwird von uns ausschließlich im aroßea
verknust, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondernnnr
in versiegelten Lriginalstaschenin Karton mit unserer Schutz¬marke (Fischer mit dem Torschi . Scott & Bowlte, Nt. 6. £>..
Jranlsurt a. M.

Bestandteile: Feinster Mcdizinal-Lebertran 1.10,0, prima
Glyzerin ,10,0,miterphosphorigsaurerKalk t ^ .untertchosphorig-
saures Natron 2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummr
putv,,0 . Wasser 120,0. Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Gamtyrrtnol je 2 Tropfen.

Oeorgiis Vorzügliche
3 u . S Pfg.
Cigarerre ,

6203a.
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unlicht
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Pfennig !

•Voi "
Oft wird Seife angepriesen ,

Die als schädlich , sicfieruriesen !
Vorsicht ist der Hausfrau glicht !
Suntichtseife schadet nicht !
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Kresse . Freitag den 4. RovAbendblatt .
Karlsruher Strafkammer.

A Karlsruhe , 3 . Nov . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der großh Staats¬anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.Der erst 18 Jahre alte Taglöhner Alois Meister aus Eberstein ,bürg muhte wegen Diebstahls schon wiederholt verurteilt werden.Seine letzte Strafe hatte er am 9 . September verdutzt. Auch sie wirktenicht bessernd auf ihn ein , denn kaum in seine Heimat zurückgekehrt ,begann er aufs neue zu stehlen. Zu Ebersteinburg schlich er sich am28 . September in die Wohnungen der Amalie Brigitte Fritz und desW . Setzler ein und entwendete der Fritz 1 , « 06 H , dem Ätzler denGeldbetrag von 83 4 ■ Am Abend des gleichen Tages stahl der Angeklagte aus dem Hofe des Landwirts Gosch ein dort zum Trocknen auf¬gehängtes Hemd im Werte von 3 Einen werteren Diebstahl be¬ging Meister am 2. Oktober wiederum zu Ebersteinburg . Er stieg anjenem Tage in das Haus des Landwirts Martschein , während diesermit seiner Familie sich in der Küche befand und eignete sich im Wohn¬zimmer den Betrag von i . X 32 4 , sowie eine Schürze im Werte vont Jt an . Not war nicht die Triebfeder für das strafbare Handelndes Angeklagten . Er hatte eine Unterkunft bei seinen Eltern in Eber ,steinburg und konnte sich bei ihnen aufhalten , bis er eine geeigneteBeschäftigung fand . Die Diebstähle gestand er zu . Das Gericht er¬kannte gegen ihn im Hinblick auf die ergangenen Vorstrafen auf I Jahr4 Monate und 4 Woche « Gefängnis , abzüglich vier Wochen Unter¬suchungshaft. .Das Bezirksamt Baden erließ am 29 . Juli gegen die Milchhänd¬lerin Karoline Oser geb . Kapp aus Varnhalt eine Strafverfügungüber 8v JL , weil bei der von ihr am 7. Juli in Baden verkauftenMilch durch die polizeiliche Kontrolle eine Kanne erheblich gewässer¬ter Milch festgestellt und beschlagnahmt wurde . Gegen die Verfügungdes Bezirksamts beantragte die Oser gerichtliche Entscheidung durchdas Schöffengericht. In der Verhandlung vor dem SchöffengerichtBaden machte die Angeklagte geltend , datz sie ihre Milch so verkaufthabe , wie sie dieselbe von ihren Lieferanten bezog . Sie habe es dabeian der nötigen Kontrolle nicht fehlen lasten, denn sie hätte von Zeit zuZeit die ihr gelieferte Milch mit der Milchwage geprüft und sei dabeizu Beanstandungen nie gekommen. Das Schöffengericht gelangte aufGrund des damaligen Beweisergebnisses zu einer Freisprechung . Ge¬gen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft aus den selben Grün¬den , wie sie sie in einem vor acht Tagen vor dem gleichen Gerichteverhandelten ähnlich gelagerten Falle vertrat , Berufung ein . Sie istder Auffassung, daß die Milchhändler verpflichtet seien, ihren Ab¬nehmern unverfälschte Milch zu liefern . Das Gericht trat dieser Auf¬tastung bei und hob deshalb das Erkenntnis der Borinstanz auf . Eshielt die Angeklagte der Uebertretung des 8 1l des Nahrungsmittel ,gesetzes schuldig und verurteilte sie Hierwegen zu einer Geldstrafevon 50 Mark .
In Bruchhausrn besaß der Maurer Adolf Heinz von da ein eige¬nes Haus , das ihm am 14. Juni im Zwangswege genommen wordenwar , weil er seinen Zahlungsverpflichtungen , die ihm fein überschul¬detes Anwesen auferlegte , nicht erfüllte . Da Heinz das Haus nichtverließ , mußte er am 14 . Juni aus demselben gerichtlich entferntwerden . Er fand in Bruchhausen keine Wohnung , weil ihn niemand ,teils wegen seiner starken Familie , teils wegen seiner Streitsuchtaufnehmen wollte . Das Bürgermeisteramt brachte deshalb Heinzim Arresthaus unter , wo er für einige Zeit bleiben sollte, bis er eineWohnung anderweitig gefunden habe . Heinz machte aber keine Ver¬suche, eine Wohnung zu suchen , da es ihm im Gemeindehaus ganz gutgefiel. Das Bürgermeisteramt mußte schließlich dem Bezirksamt Ett¬lingen von der Sache Kenntnis geben, worauf Heinz die Aufgabegemacht wurde , bis zu einer bestimmten Frist für feine Familie einUnterkommen zu suchen. Er kam dieser Verfügung des Bezirksamtsjedoch nicht nach , weshalb dasselbe gegen Heinz wegen Uebertretungdes $ 361 Ziff . 8 R .St .G .B . eine Strafe von 8 Tagen Haft aussprach.Infolge Widerspruchs vonfeiten des Heinz gegen die Strafverfügung

mußte am 29 . September das Schöffengericht Ettlingen in dieserSache eine Entscheidung treffen . Es erkannte gegen Heinz auf 3 TageHaft . Den Weg des Rekurses beschritten gegen dieses Urteil sowohldie grotzh . Staatsanwaltschaft mit dem Anträge aus Wiederherstellungder vom Bezirksamt Ettlingen ausgesprochenen Strafe , wie auch derAngeklagte, um seine Freisprechung herbeizuführen . Gemäß den inder heutigen Hauptverhandlung gemachten Feststellungen verwarf derGerichtshof die Berufung des Heinz, gab aber der der Staatsanwalt¬schaft statt , indem es an Stelle der Haftstrafe von 3 Tagen eine solchevon 8 Tagen aussprach.

Der Gerichtshof kein Sportplatz.
fi . Berlin , 3 . Rov . Ein origineller Zwischenfall ereignete sichheute in der Verhandlung der 4 . Strafkammer des hiesigen Land¬gerichts I , vor der sich seit Wochen ein sogenannter „Schieberprozeß"

unter dem Rubrum „Glaser und Genossen " abspielt . Den Vorsitz die¬ser Kammer führt der Landgerichtsrat Lieber , derselbe, der zur Lei¬tung des großen Moabiter Krawallprozestes ausersehen ist , gegendessen Ernennung jedoch die Verteidiger der Moabiter Aufrührerschon seit längerer Zeit Sturm laufen , da er als ein sogenannter„scharfer " Richter bekannt ist . Der Prozeß , den er gegenwärtig leitet ,war bis zu den Plaidoyers gedw .,en . Einer der Verteidiger Rechts¬anwalt Dr . Alsberg hatte nun in seinem gestrigen Plaidoyer hervor¬gehoben, daß in ähnlich gelagerten Prozessen, z . B . im großen Ter¬lindenprozeß in Duisburg weit niedrigere Strafen vom Staatsanwaltbeantragt worden feien ; die beantragte Strafe von neun JahrenZuchthaus fei eine ganz besondere Leistung, und wenn der Gerichts¬hof auf sie erkennen wird , so würde er damit „einen Rekord schlagen ".Darauf erklärte heute zu Beginn der Sitzung der Vorsitzende , daß dieWendung , in der das Wort „Rekord" erhalten sei , die Deutung zu-lasse , daß das Gericht, das ' im Namen des Königs Recht spreche,„sportliche Leistungen" vollbringe . Der Gerichtshof erblicke darineine Ungebühr . Sofort erhob sich der Verteidiger Dr . Alsberg underklärte , daß er den Ausdruck unter diesen Umständen selbstver¬ständlich zurücknehme . Trotzdem zog sich der Gerichtshof zurück undverhängte über den fportfreundlichen Anwalt eine Ordnungsstrafevon 50 Mark . Darauf gab der Verteidiger die Erklärung ab , daß dasGericht mit dieser Ordnungsstrafe nach seiner Meinung ausgespro .chen habe , daß es zu seinen Erklärungen kein Vertrauen habe . Un¬ter diesen Umständen könne er aber auch nicht mehr weiterhin alsVerteidiger des Angeklagten tätig sein und lege daher sein Aminieder . — Die Verblüffung war nunmehr auf Seiten des Gerichts¬hofes, da eine der von R . -A. Alsberg mit verteidigten Angeklagteneine Frau Werner , die Erklärung abgab , daß sie die Bestellung einesanderen Verteidigers verlange , während der hauptsächlich von Dr .Alsberg verteidigte Angeklagte Glaser noch einen zweiten Verteidigerzur Stelle hatte . Diese Sache gegen Frau Werner mußte daher nachwochenlanger Verhandlung von der Hauptanklage abgetrennt werdenund die Angeklagte konnte den Eerichtssaal verlassen . Es muß aberder ganze Prozeß erneut gegen sie verhandelt werden , sodaß die50 Mark Ordnungsstrafe , die der Staatskasse zufließen, bei weitemnicht die Kosten der nochmaligen Verhandlung decken werden .

Der Lutherrock.
f Braunschweig, 3 . Rov . Das herzogliche Konsistorium hat un¬längst die Verfügung getroffen , daß die Kandidaten der Theologienur in dem sogenannten Lutherrock zum Examen kommen dürfen .Die Verfügung hat nicht gelinden Widerspruch hervorgerufen , da sieganz zwecklos erscheint. Jetzt hört man , daß den Geistlichen vorge¬schrieben werden soll, gleichfalls den Lutherrock zu tragen , und zwarauch außeramtlich . Es macht sich wegen dieser in Aussicht stehendenneuen Kleiderordnung , welche die Geistlichkeit in einen Gegensatz zurLaienwelt bringen mutz, eine nicht geringe Aufregung in den hiervonberührten Kreisen bemerkbar . Man beabsichtigt, wegen des Luther -

rocks vorstellig zu werden und besonders darauf hinzuweisen, ,dieses Kleidungsstück eine unliebsame Aehnlichkcit mit der Soudem Rock der katholischen Geistlichkeit hat . Die geplante Neuerist höchst sonderbar und hat bereits lebhafte Auseinanderfetzu^auch in der Presse gezeitigt . In einer Zuschrift an die „Braunst
Landeszeitung " wird die Frage aufgeworfen , was wohl gestwürde , wenn man den Richtern eine Uniform oorfchreiben wodie sie auch außerhalb des Gerichtshofes zu tragen hätten .

Spieipla « des Grotzherzogl. Hoftheaters Aarlsratz
Zn Karlsruhe :

Samstag , 5 . Rov . : B . 14 . Zur Feier des - Eeburtsfestes Zh,Königlichen Hoheit der Eroßherzogin , in festlich beleuchtetem Ky,Neueinstudiert : Iphigenie in Aulis , gr . Oper mit Ballet in 3 Atzv . Gluck nach R . Wagners Bearbeitung . 7 bis 1410 Uhr.
Sonntag , 6 . Nov . : C . 15. Mignon , Oper in 3 A . von Thoiy ,v2 7 bis gegen 1410 Uhr.
Montag , 7. Nov . : A . 15 . Erstes Gastspiel von Siegwart Fri ^mann : Neueinstudiert : Der Königsleutnant , Lustspiel in 4 A . ,Gutzkow . 714 bis gegen 1411 Uhr .
Dienstag . §. Nov . : 5 . Vorstellung außer Ab . Einmaliges <§,spiel von Suzanne Despres und ihrer Gesellschaft des Th«zde l 'Oeuvre in Paris . La Parisienne , comödie en trois actes »Henry Becque. — La nnit de Mai , pobme dialogus en un $dÄlfred de Müsset. 714— 1410.
Mttwoch , 9. Nov. : 2. Abonnementskonzert des Großh. tzof« Hsters. Solist : Professor von Dohnanyi . Programm : Sinfonie Q-d«von Mozart ; Klavierkonzert 6 -dur von Beethoven und 4. Sinfonjvon Beethoven . 148 Uhr .
Donnerstag . 10 . Nov . : B . 15. Die Braut von Messina, oder d

feindlichen Brüder , Trauerspiel in 4 Akten von Schiller . 7 bis na3/ilO Uhr .
Freitag , 11. Nov . : A. 17. Die Boheme . Szenen aus Henry M,

gers „Die de Boheme" in 4 Bildern v . Puorini . 7 Uhr bis geg,1410 Uhr . •
Samstag , 12. Nov . : C . 16. 2 . und letztes Gastspiel von Siegw«,

Friedmann : Der Kaufmann v. Venedig, Schauspiel in 5 Akten v«
Shakespeare . 7 Uhr dis gegen 10 Uhr .

Sonntag , 13. Nov . : A . 16. Undine , romantische Zauberoper i4 . Akten von Lortzing. 147 bis 1410 Uhr .
Montag , 14. Nov . : B . 17 . Der Königsleutnant , Lustspiel in vi,Akten von Gutzkow . 148 bis gegen 1411 Uhr .
Dienstag , 15. Nov. : 6. Vorst , auß . Ab . Zum Besten der tztz

theaterpenstonsanstalt : Rienzi der letzte der Tribunen , große traMOper in 5 Akten von R . Wagner . 147 bis gegen 1411 Uhr . Boi
verkauf für die Abonnenten am Mittwoch , g. November , nachmittag3—5 Uhr . Reihenfolge C . , A„ B . , (Abt . C 3—4 Uhr . Abt . A . 4—14Uhr, Abt . B . 145—5 Uhr) ; allgemeiner Vorverkauf von Donnerst «den 10. Nov., vormittags 9 Uhr an .

In Baden :
Dienstag , 8 . Nov . : 6 . Ab . -Vorst . Neueinstudiert : Fidelio , Ostin 2 Akten von Beethoven . 147 Uhr bis 914 Uhr .

Ä

Neu belebt !
Berlin , Quitzowstraße 126 p ., 8. August 1909 . Bei hochgradigeSchwäche nahm ich täglich zweimal einen Eßlöffel voll „Bioson"

, littverbrauchte so nach und mach 3 Pakete . Die Wirkung des „Biosewar eine lobenswerte ; denn ich sah bald frischer aus und mein Agemeinbefinden war ein viel wohleres. Meine ganze Kraft und Energihaben sich gehoben und die Nachtschweiße find allmählich verschwundenIch nahm „ Bioson" gerne : denn der Geschmack und die Bekömmlichkciisagten mir zu . Durch das Bioson-Trinken ist meine ganze Stimmunieine viel bessere geworden. Das vorzügliche Präparat kann ich schwächlichen Leuten zur Kräftigung nur bestens empfehlen. Hochachtend ! PDöring . Unterschrift beglaubigt : Sal ly Sch eh , Notar . Bioftist das beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets sris>» »amtlichen Apotheken . 921
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VorrHtig in allen guten einschlägigen Geschälten .

K . Schäfer
' Schneidermeister

30 Sopliienstraße 30
^ empfiehlt nach Maß :

Sacco -Anziige von Mk . 60 an
engl. Sacco -Anzügevon Mk . 70 an
engl. Herbst-Paletots v . Mk . 60 an
engl. Winter -Paletots v . Mk. 70 an
Hosen und andere Sachen in bil¬
ligst gestellten Preislagen und nur
prima Qualitäten ' Stoffen und

Futter .
Garantie für tadellosen Sitz und

Arbeit . . 14498 .5.5

Nähmaschine
I für Hausgebrauchu . Gewerbe. I

Alleinverkauf:

J GetraMappes, Karlsruhe [
nur Karl-Friedrichstr. 20.

ist die beste

Tropfenüeoliri
putzt

blitz - blank
jedes

Mefallu .Glas
, cbemisclte FabrikDüsseldorf1 -6.

OdiMldorf .
Verte. Rudolf Kuieii . ni , bUDsneim.

er Milch kostet nichts!
Wenn Sie Seeligs kandierten Kornkaffee , den vollkommensten
Ersatz für Bohnenkaffee , noch nicht kennen, so verlangen Sie
von Ihrem Kolonialwaren-Licferanten sofort eine Gratisprobe,damit Sie sich selbst von den Vorzügen dieses Produktes über¬
zeugen können . Seeligs kandierter Kornkaffee wurde auf der
Ausstellung für Gastwirts - und Hotelwesen in Freiburg i. B.
(Juni 1910 ) Nlit der goldenen Medaille ausgezeichnet , ein
Beweis für die Anerkennung, die dieses vorzügliche Produktüberall findet.

10082a

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit ,auch ganz ohne freien Auslauf undim Winter bei der strengsten Kälteourch das 1000 fach erprobte u . fefiriclobtc Geflügelfutter „ Nagut " .Bcrkauf : 5927a

H . Tsclirrniug , Drogerie ,
Amalienstratze 19.

« chwing -
schisf. best . Fabr . , mebrj . Gar . bill.zu verk . Kaiserstr . 227 , Stb . l . 1 f .

Gänselebern
[ werden fortwährend angekauftI
Adlerftr . 28 , Querbau , 2 . St ..

I gegenisti .^ . Herberge z . Heimat . !

Xähmatwliine .
gebraucht, ist für 20 M zu verkauf.Kaiserstr . 227, Stb . lks ., 2. St .

Guten preiswerten
Mittag- und Abendlsl
erhalten bessere Herren . B42283.S-

Lesslngstr. 20, 2. Stock.
Jtal . Hühner

vorzügl . Leger, jekt beste ^Bezugszett für Frühbrut . ^
Raflegeflügel.Auchtgeriite

Katalog gratis . aiJla
(tzestligelbof , Mergentheim 221.
, zimmer , Erchen , dunk. gewnberstkl. Arbeit , ist sehr billig zu verl.

Lessingstr. 33 im Hof. 3342292.53

Hess -Anzeigen
inserieren Sie am billigsten und erfolgreichsten unter Garantie der grösstenVerbreitung in der hiesigen Stadt und ganzen Umgegend in .der

„Badischen Presse “
Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grossherzogtums Badenmit ihrer nachweisbaren Auflage von

OOO Exemplaren
in Karlsruhe und nächster Umgebung allein über 31 OOO Abonnenten .

Expedition Zirkel- u. Lammstr.-Eclce, nächst Kaiserstrasse u , Marktplatz .
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Kadifche Chronik .

^ Durlach . 4 . Nov . Das neue erweitert « Ortsstatut über das
Kewerbegericht ist nunmehr in Kraft getreten , nachdem es unterm
£8- September die Staatsgenehmigung erhalten hat .

0 Durlach, 3. Nov. Der Verein für Naturheilkunde und Homöo¬
pathie hat gestern einen neuen Kursus (den zweiten in diesem Zahl )
für häuslich« Krankenpflege unentgeltlich eröffnet . Die^ Stadtver¬
waltung hat in liebenswürdiger Weife ein Schulzimmer im alten
Kettungsanstaltsgebäude zur Verfügung gestellt.

A Wilferdingen (A. Durlach), 4 . Nov . Von einem hier durch¬
laufenden Eüterzug sind in vergangener Nacht einige Wagen entgleist,
die eine Betriebsstörung herbeiführten . Die in Karlsruhe stationier¬
ten .Lebewagen " wurden requiriert , und nach mehrstündiger an¬
strengender Arbeit war das Hindernis beseitigt . Nachmittags konnten
die Hilfswagen wieder nach Karlsruhe zurückgeschickt werden . Der
Materialschaden ist immerhin ein bedeutender .

Hi Reilingen (A . Schwetzingen) , 3. Nov . Zu dem von uns gemel¬
deten Brand der Werfauer Schloßmühle ist noch nachzutragen , daß
Brandstiftung vorliegt. Die Gendarmerie fahndet eifrig nach dem
Attentäter .

Eh . Mannheim , 4 . Nov. Obschon anfangs November v. Zs . 1270
Wohnungen in Mannheim leer standen, sind inzwischen trotz der Bau¬
arbeiter - Aussperrung bis zum 1. Oktober 23? Neubauten mit 1805
Wohnungen fertig gestellt worden , während nur 32 Gebäude mit 70
Wohnungen abgebrochen wurden . Für den im selben Zeitraum einge¬
tretenen Bevölkerungszuwachs von rund 6400 Köpfen standen somit
etwa 2700 Wohnungen zur Verfügung , während rund 1400 zur Be-
ftiedigung seines Wohnungsbedürfniffes genügten . Von den neuen
Wohnungen entfallen auf die Innenstadt nur 79 , auf die übrigen
Stadtteile 1011 und auf die eingemeindeten Vororte 415 . Nach einer
Statistik des Allgemeinen Fabrikantenvereins wurden von den Ar¬
beitern verschiedener größerer Fabriken durchschnittlich an Mietzinsen
gezahlt für 1 Zimmer und Küche : in Alt .Mannheim 18 .78 Ji , in
seinen Vororten 17.20 Ji ; für 2 Zimi . .- r und Küche : in Alt -Mann¬
heim 27.38 Ji , in seinen Vororten 25 .88 -.st ; für 3 Zimmer und Küche :
in Alt -Mannheim 36 .72 Ji , in seinen Vororten 32.15 Ji .

$ Mannheim , 4 . Nov. Eine traurige Entdeckung macht« gestern
die Ludwigshasener Polizei in einer Wohnung im nördlichen Stadt¬
teil. Die drei in der Wohnung befindlichen Kinder von 4 , 2 Zähren
und 9 Monaten wurden in Betten gefunden, die über und über mit
iWrirmer und Ungeziefer bedeckt waren . Das Lager glich einem Mist¬
haufen. Der Mann geht in die Fabrik , die Frau tut Monatsdienst
Das Ehepaar wird sich wegen Vernachlässigung seiner Kinder zu ver .
antworten haben . — Der 25 Jahre alte Schirmmacher Joseph Schnei-

** 7 5 ; j » * t ’ 5 ,
der ging mit seiner Schwiegermutter durch . Die unternehmungs¬lustige Dame ist 44 Jahre alt und Mutter von 14 lebenden Kindern ,von denen noch vier zu Hause find . ( !)

<2l Heidelberg, 8 . Nov. Der Ministerpräsident »on Argentinien ,Oliver , ist mit Familie aus Buenos Aires zu längerem Aufenthalt
hier eingetroffen . Eine Tochter des Präsidenten hat sich in die Be¬
handlung des Prof . Erb begeben.

$ Furtwangen , 4. Nop. Die Unterstützung der Strohflechtereials Hausindustrie ist eine der Hauptaufgaben , die sich das Erotzh. Lan -
desgewerbeamt gestellt hat . Um diese erfüllen zu können, wurden auch
für das kommende Jahr Mittel zur Verfügung gestellt, welche einer¬
seits zur Abhaltung von Strohnähkurfea verwendet werden , anderer¬
seits zum Ankäufe von Modellen dienen sollen. Von seiten der
Filiale in Furtwangen werden Entwürfe zu neuen Strohflechtereien
herausgegeben . Nachdem es zur Zeit wohl als ausgeschlossen zu be¬
trachten ist, diese Entwürfe von der Hausindustrie selbständig aus -
geführt zu erhalten , so hat sich die Filiale dahin entschieden, das ge¬
flochtene Stroh in sogen . Stücken von 30 Meter Länge aufzukaufen und
in Furtwangen von geübten Näherinnen zu Modellen verarbeiten zu
lasten. Naturgemäß wurde auch nicht Unterlasten, bezügl. des Absatzesder Waren , die geeigneten Schritte zu tun .

1 . Lörrach, 4. Nov. In der gestrigen Sitzung des Bürgeraus -
schustes interpellierte das sozialdemokratische Bürgerausschußmitglied
Adolf Rösch den Bürgermeister über den Stand der Angelegenheit
Straßenbahn Basel -Lörrach und wünschte zu wisten, was in dieser
Sache bisher geschehen sei. Bürgermeister Dr . Eugelmeier erklärte ,
daß die Sache seit vier Jahren nun im Gange sei . Das Haupt -
Hindernis sei immer die Unterführung der Straße unter der strate¬
gischen Bahn Lörrach-Leopoldshöhe gewesen . Die Regierung bestehe
auf der Unterführung der Landstraße, die ziemlich kostspielig sei . Die
vorliegenden Projekte seien fünf bis sechsmal umgearbeitet worden ,
ohne daß man bis jetzt zu einem abschließenden Ergebnis gekommenwäre . Die Regierung verlangt von der Stadt Lörrach für die Unter¬
führung der Straße einen Beitrag von 100 000 Ji und leistet ihrerseits
einen solchen von 168 000 Ji . Außer dieser Schwierigkeit ist noch eine
andere nicht minder große zu überwinden . Die Zollverwaltung ver¬
langt nämlich den Ersatz der Mehrausgaben für Erstellung eines be¬
sonderen Zollgebäudes und Unterhalt von zwei weiteren Zollbeamtenim Betrage von rund 100 000 M . Das Projekt , das nun ausgearbeitetund in einer besonderen Vorlage voraussichtlich nächsten Frühjahresdem Bürgerausschuste umc Breitet werde, sieht die weit möglichste Be¬
nützung der Landstraße am tzigen Zollgebäude vor . Die provisori¬
schen Pläne sind bereits den beteiligten Interessenten unterbreitet
worden . '

Parteigeuosienschaft.— Karlsruhe , 4. Nov . Landtagsabgeordneter und Redakteur
Wilhelm Kolb hat wegen des schweren nervösen Leidens , das ihn in¬
folge von großer lleberanstrengung überfiel , ein Sanatorium im
Schwarzwald ausgesucht . Während die bürgerliche Presse hiervon im
Anschluß an die Meldung des „Volksfrd.

" Notiz nahm und in ver¬
schiedenen Blättern unbeschadet aller politischen Gegnerschaft die Teil¬
nahme an der Erkrankung Kolbs zum Ausdruck kam , sind es aus¬
wärtige sozialdemokratische Organe , wie die von einem bekannten
badischen Abgeordneten so eifrig bediente „Leipziger Bolkszeitung ",
welche das Leiden ihres Genossen zum Gegenstand höchst taktloser Er¬
örterungen machen . Das radikale Leipziger Blatt schreibt:

„Die bedenkliche Art in dem ganzen Verhalten des Genossen Kolb
ist auch andern seit langem aufgefallen. Um so mehr hat man sich
außerhalb der Redaktion des „Volksfrd." gewundert , daß von geeig¬neter Stelle die Versuche unterblieben , in Würdigung der mit einer
solchen krankhaften Entwicklung verbundenen Gefahren die extra¬
vaganten Neigungen Kolbs in der badischen Partei zu paralysieren .Es wäre dadurch innerhalb und außerhalb Badens sehr viel Unerfreu¬
liches in den letzten Jahren und Monaten verhütet worden .

"
Hierzu bemerkt nun der „Volksfrd.

" selbst : „Die perfide Art der
„Leipz. Volksztg.

"
, die parteitaktischen Anschauungen Kolbs auf et¬

waige Störungen seiner körperlichen und geistigen Gesundheit zuruck-
zuführen , ist kaum mehr zu überbieten . Man sollte meinen , die
„Leipz. Volksztg." hätte sich bei der 'Aufnahme der vorerwähnten
Zeilen — denn sie dürften schwerlich in ihrer Redaktion niederge¬
schrieben worden sein — an das beklagenswerte Schicksal ihres Re¬
dakteurs Gustav Zäckh erinnert , der in einer Nervenanstalt sein Leben
aushauchte . Jäckh hatte namentlich in der „Leipz. Volksztg ." die
schärfsten Angriffe gegen die eigenen Parteigenossen hinausgeschleudertund es gab damals — vor etwa sechs Jahren — kein Parteiblatt in
Deutschland, mit dem die Leipzigerin nicht in grimmiger Fehde lag .
Als man dann vernahm , daß Jäckh in eine Heilanstalt verbracht wor¬
den war , ist es keinem einzigen Parteiblatt eingefallen , daraus die
Schlußfolgerungen zu ziehen, wie sie jetzt im Falle Kolb von der „Leipz.
Volksztg ." unternommen werden. Aber Takt, Anstand und Rücksicht¬
nahme sind bei der „Leipz. Volksztg.

" unbekannte Dinge ; sie und ihre
Mitarbeiter machen auch vor den privaten Angelegenheiten eines Ge¬
nossen nicht Halt . Wir exemplifizieren nicht gern auf die bürgerliche
Presse , aber im Falle Kolb hat sich die badische bürgerliche Presse —
mit einer einzigen Ausnahme (gemeint .st das Zentrumsblatt Frei¬
burger Bote " D. Red.) — äußerst taktvoll benommen. Auf dem Ge¬
biete der Taktlosigkeit den Vogel abzuschießen , das blieb der „Leipz.
Volksztg .", also einem Parteiblatt , Vorbehalten. Ein solches Verhalten
richtet sich in den Augen eines jeden anständigen Menschen von selbst."

Die Ernährung der Nervösen.
Unter den zahlreichen Krankheitszuständen . die eine besondersenergische Kräftigung durch eine entsprechende Diät erfordern , ist spe¬

ziell die Nervosität zu nennen . Jedermann kennt das vielgestaltigeLeiden , das wegen seiner ungeheuren Verbreitung bei alt und jung ,reich und arm geradezu als das Kulturübel unserer Zeit bezeichnetwerden muß : jeder weiß auch , wie schwer gerade der Nervöse oft un¬ter seiner allgemeinen Mattigkeit , seiner gedrückten Stimmung und
seiner Unlust zur Arbeit leibet, ohne doch eigentlich als krank zugelten .

Die Maßnahmen , die man gegen diese ebenso lästigen wie gefähr¬lichen Symptome leider noch immer zur Anwendung bringt , lassen sichm zwei Gruppen einteilen . Einerseits greift man häufig zu Reiz-Mitteln, weil alle Nervösen ein instinktives Bedürfnis nach MittelnEmpfinden, die dem Körper dar verloren geangene Krasigefühl schnellwiedergeben. Daß damit aber im besten Fall nur Augenblickserfolgeerzielt werden können. Und daß die Widerstandsfähigkeit deS Nervösenum so sicherer wieder schwinden muß , sobald die Reizwirkung abgeklun.
gen ist, liegt auf der Hand. Reizmittel wirken eben auf den OrganiS .mus nicht anders wie die Peitsche auf das müde Pferd .^ Einer Beliebtheit , die der ernste Kritiker ebenfalls völlig verurtei -crt muß, erfreuen sich anderseits bei vielen Nervösen die Beruhigungs¬mittel. Auch mit diesen kann die Nervosität natürlich nicht geheiltwerden . Sie setzen zwar die als besonders unangenehm empfundeneUcbererregbarkeit der Nerven herab und beseitigen so das llnlust -

gesühl der Nervösen, aber von einer Dauerwirkung kann selbstverständ¬lich nicht die Rede sein.
Eine solche kann nur durch Mittel erzielt werden , die das Uebelan der Wurzel fassen und die Ursache der Nervenschwäche beseitigen.In dieser Hinsicht wird neuerdings mit allem Nachdruck betont ,daß den rein körperlichen Vorgängen der Ernährung und des Stoff -

noch vor wenigen
Feststellung steht mit
rm Einklang : wi

Jahren allgemein annahm . Diese wissenschaftlicheut den Erfahrungen des täglichen Lebens durchausir doch , daß sich an dauernde Ueberanstrengung ,an eine schlechte BlUtbeschafsenhert , an die nach Krankheiten undOperation zuruckbleibende Erschöpfung so oft eine langwierige , reiz¬bare Schwache deS Nervensystems anschlreßt. Die große Wichtigkeiteiner ausgiebigen körperlichen Kräftigung bei solchen Krankheitszu -standen durfte daher ohne weiteres einleuchten.

Sanatogen erreicht.DaS Sanatogen wirkt, vermöge seiner höchst zweckmäßigen Zu¬sammensetzung aus den menschlichen Körper und ganz speziell auf oieNervenzellen als Stärkungsmittel allerersten Ranges . Es bestehtnämlich aus reinstem Milcheiweiß und Glyzerophosphat .
gemein
der
Muskelkraft . DaS im Sanatogen enthaltene Milcheiweiß zeigt einechemische und bakteriologische Reinheit, wie sie bisher für diesen Stofs

noch niemals erreicht worden ist. Diese Reinheit ist nicht etwa durch
Erhitzen erzielt , das die Eiweißkörper in hohem Maße schädigt und
die giftigen Produkte mancher Bakterien doch nicht zu zerstören mag :
sie beruht vielmehr auf einer mustergültigen Fabrikation aus reinsten
Urstoffen.

Detz andere Bestandteil des Sanatogens , das sogenannte Glyzero¬
phosphat , ist der wirksame Kern der Lezithins, jener chemischen Kör¬
per , die in erster Linie zum Ausbau und zur Erhaltung des Gehirnsund der Nerven erforderlich sind.

In dieser Zusammensetzung und unerreichten Reinheit des Sana¬togens liegt die Erklärung für seine Bekömmlichkeit und seine vorzüg¬
liche Wirkung . Sanatogen wird oft noch ausgezeichnet verdaut , wennder Organismus zur Verarbeitung anderer Nahrung unfähig ist. Allediese Tatsachen begründen die Unentbehrlichkeit des Sanatogens beider Ernährung Nervöser wie auch Kranker, die schnell und nachhaltiggekräftigt werden sollen . In allen diesen Fällen bildet unstreitigSanatogen die ideale Ernährung .

Diese günstige Beurteilung des Sanatogens gründet sich auf dierückhaltlose Anerkennung der deutschen Aerzteschast . Das Präparatist in unzähligen Fällen klinisch erprobt worden: die Ergebnisse dieserPrüfung sind in nicht weniger als 120 Veröffentlichungen in medizi¬nischen Zeitungen niedergelegt. Diese Literatur wird ergänzt durchmehr als 12 000 günstige Urteile von seiten praktischer Aerzte.Wer über Sanatogen und seine Anwendung näher unterrichtetzu werden wünscht , erhalt auf Verlangen von den Sanatogen -Werken,Berlin SW . 48, Mitteilungen aus dem in zehn Jahren des Bestehensangesammelten Sanatogen -Archiv. Sanatogen selber ist bekanntlich inden Apotheken und Drogerien erhältlich.

«2a

mdtflh
842288 .64
2. Stock

t . gelmÄ
>g zu ver
542292.54

i
idten

3adeo

atz.

Der klugen wirtsohaftlioh
veranlagten Hausfrau =

wird es Dicht einfillen , die billigsten Preissorten Keife«,
die nur geringer Qualität sein können , zu keufeu . Sie weiss,
deis dieselben , ebgesehen davon , dass ihr Gesebmeck hinter
dem der besseren Sorten weit zurücksteht , auch viel weniger
ergiebig sind al» diese. Kaffee guter Qualität ist eise deshalb
weit vorteilhafter , well man mit kleineren Mengen ein eben¬
so starkes , aber erheblich besser schmeckendes Getränk
erzielt . — lu Bezug aut Qualität und Preis ertreut neu

10318

(nhoffens Cären-Kaffee
: : in Original V, Pfund -Packung ::

bet Kennern seit mehr als 30 Jahren der grössten Beliebtheit .J
Untergrombach .

Iagdverpachtung.

, Am Samstag den 19. November1910, vormittags 1114 Uhr, wirdme hiesige Gemeindejagd, be¬
stehend in Abteilung 1, ca . 500Vcttar Feld u . Wald . Abteilung 2.ca. 460 Hektar Feld u . Wald , fürme Zeit vom 1. Februar 1911 bis61 . Januar 1916 auf dem Rat -

or?» öffentlich verpachtet.sU6 Steigerer werden nur solchezrerwnen zugelassen, welche stchnn Be,che eines Jagdpeches besin-
, ^?. - °der durch em Zeugnis der
zuitandigen Behörde Nachweisen ,M gegen die Erteilung eines
jagdvasses Bedenken nicht be¬stehen.

Ter Entwurf des Pachtvertrags-regt zur Einsicht auf dem Rat¬haus auf . 10292a
Untergrombach, 3. Nov . 1910.

TO . Ter Gememderat .-oiedermann , Bürgermstr .Rud . Müller , Ratschr.

Bade -Ofen,«ebpaucht und gut erhalten , mit
Kohlenfeuerung , zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . 15969 an dieExped . der „Bad . Presse"

. 21
Eiserne Kinderbettstelle
^ Matraye . gut erhalt ., bill. zu verk .« 42411 Ru-theimerftr . 30,2 . St ., l.

Gernsbach .
Jagdverpachtrrrrg.

Die Stadtgemeinde Gernsbach
läßt am
Mittwoch den 16 . November l. Js „

vormittags 10 Uhr»
auf dem Rathaus hier die Aus¬
übung der hiesigen Jagd in zwei
Abteilungen , nämlich :
1. Jagdbezirk , links der Murg :

enthaltend ca. 245 Hektar Feld
und ca. 170 Hektar Wald ,

2. Jagdbezirk , rechts der Murg :
enthaltend ca. 367 Hektar Feld
und ca. 212 Hektar Wald ,

auf weitere sechs Jahre , bis zum
31. Januar 1917 öffentlich ver¬
steigern.

Hierzu werden Liebhaber einge-
laden.

Dabei wird bemerkt, daß als
Bieter nur solche Personen zuge-
lassen werden , welche im Besitze
eines Jagdpasses sich befinden ,oder durch ein Zeugnis des Be¬
zirksamts Nachweisen , daß gegendie Ausstellung eines Jagdpaifes
kein Bedenken obwaltet . 10257 «

Gernsbach, den 2. Nov. 1910.Der Gemeind erat .Oskar Jung .
Bippes .

Kleidernracherni
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause zu bill . Preis . Offert , unter
2)42386 an die Exp. der -B»i, Pr ."

Die Stelle des
UontroLeurs

am hies . städt. Schlachthof ist neu
zu besetzen.

Nur besonders qualifizierte Be.
Werber wollen ihre Gesuche bis
10. November d . IS . nebst LebeuS -lauf und Zeugnisse anher ein¬
reichen . Solche mit schöner Hand¬schrift und die mit Maschinen¬
schreiben und evtl. Stenographievertraut sind , erhalten den Vor¬

aus Anfangsgehalt werden 1500bis 1600 JI gewährt. Bei befrie¬
digenden Leistungen kann Auf¬
nahme in das Gehaltsstatut nebst
Pensionsanwartschaft in sichere

gestellt werden. 10248a
Pforzheim , den 1. Nov. 1910.

achthof -Direktion.

Wer
etwas jd hnftn Mt,
etwas ja »erkmsea Hai,
eine Stelle sacht,
eile Stehe ii aergedea Hai,
etwas ja mieten sacht,
etwas ja aemietea Hai
inseriert am ersoigreicksten und

billigsten m der

Badischen Presse

im
Haushalt

große erspar»
nisse zu erzielen,

ist die Verwendung
der unübertroffenen, all»

gemein beliebten van den
Lergh '

schen Margarine-Marken

Nsvsr 5tol2 u.Vttsllo.
Sie ersetzen die teure Meiereibutter oollftänöig sowohl

zum Kochen, Braten und Backen als auch zum Roijeffen
auf Brot ! — In allen einschlägigen Seschästen erhältlich.

8956a

malerei , Tarsomalerei ,
Samtglanzbrand , Kerb-
schnitt , Metallplastik etc .
Gelegenheit auch für weniger Geübte,
mit wenig Mühe und Zeitaufwand
reizvolle Geschenke aller Art selbst

fertig zu stellen. 342490
Illustrierter Prachtkatalog mit ca.
3000 Abbildungen, zugleich Lehr¬
buch und Wegweiser für jeden Lieb¬
haberkünstler, franko gegen vorherige
Einsendung von 80 I *fg . in Marken.

Ernst Kirciienbauer
Karlsruhe , Paffage 9/11 .

I
ständige Ausstellung fertiger
Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler .
Karl -U illielmstr . 51

Amslr - Plinst Xr MsiAÜAr
I

Gediente Militärs
mit Charge , Invaliden rc ., !
zum Besuch von Militär bei
hohem Lerdicnst sofort ge - 1
sucht . Offerten m . kurzge-
faßtem Lebeusl. u . M. 4038
an Hnlisenstci» u . Bögler,

, A.G . , Karlsruhe 28 erbeten. >
| Für ein Vertriebs - und
>Versandtgeschäft der Stabl -
warenbranche , risifosrei, mit
hohem Gewinn arveitend,

Teilhaber
mit 5—8000 Mk. Einlage für
ganze oder teilweise Tätig - \feit sofort gesucht. Garant .Dividende 10— 20" io. Branche -
kenntnis nicht erforderlich.
Gefl . Off. m . Ang. üb . Kapital
u . Eintrittszeit u . st . 4039 a.
Haasenstein u . Bögler, A .- G .,Karlsruhe erb. 15941̂

Heirat !
Gebildeter Herr , 28 Jahrealt , ev .- Iuth ., v . angenehmem

Aeußern , in staatlicher, pen¬
sionsberechtigter Stellung m .
fährlichem Einkommen von
3000, später über 5000 Mk.,
sucht Damenbetanntsch. betr.
Heirat . Nur gebild ., Häusl ,
erzog . Damen , welche über
etwas Vermögen verfügen u . . ,nicht über 26 Jahre all sind, stgwollen ernstgemeinte Offert ,mögl . mit Bild unter P. 4040au Haasenstein & Vogler ,A . - G ., Karlsrube . einsenden
Strengste Diskretion . Hei¬ratsvermittler verbet .

Städt. Badanstalt
(Vlerordtbad )

Karlsruhe .
MedizlflischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Jlutterlauge -u .Schwefel -

(Thiopinol ) Bäder .
Badezeit an Werktagen:

Vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags si,3—8 Uhr.
An den Samstagen bis 9 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr. 5783

Umzug
(2 Zimmer u . Küche) auf 1. Januar
nach Osterburken. Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B42441
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Grösstes Lager

Müller
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat
Repar .- Werkstätte

Raff tthniide , 3945473
als Doggen, Boxer, Terrier ,Rattler . Pudel , Teckel. Pinscher .Rotlweiler , Zug- n . Wachhunde
sind sehr billig abzugeb., evtl .Tausch.
Eberle , Kupieran statt , Knielinge « .
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Die „Genoffm " Prinzeffinpaulinev . Württemberg
8 . Breslau , 3 . Rov . Die Breslauer „Volksmacht" verzeichnet

mit großer Genugtuung die Tatsache, daß die Prinzessin Pantine von
Württemberg , die Gattin des hiesigen jüngst verstorbenen Sanitäts¬
rates Dr . Willim , eine organisierte Genossin der sozialdemokratischen
Partei sei , während bisher in der Presse nur bekannt geworden war ,
daß sie fortschrittlichen Neigungen huldigte . Man erfahrt jetzt auch ,
auf welche Weise die Verbindung der württembergischen Prinzeffin
mit dem verstorbenen Sanitätsrat Dr . Willim zustande gekommen ist.
Die Mutter ; der Prinzessin , Herzogin Mathilde von Württemberg ,
hatte sich 1878 in Behandlung des Eeheimrats Birmer in Breslau be¬
geben . Biermer legte seinem Asiistenten Dr . Willim die besondere
Pflege der Patientin ans Herz , und so ergab sich eine häufige Begeg¬
nung des jungen Arztes mit der Prinzeffin , die zu einer tiefen gegen¬
seitigen Neigung des Paares führte . Trotz aller energischen Eegen-
einwendungen der herzoglichen Familie blieb die junge Prinzeffin
standhaft , und so erfolgte die Eheschließung im Jahre 1880 . Die junge
Gattin faßte ihren Beruf als Doktorsgattin sehr ernsthaft auf . Sie
widmet sich mit großer Leidenschaft sozialen, hygienischen und wohl¬
tätigen Bestrebungen . Ihre besondere Vorliebe aber gilt der Politik ,
in der die Prinzeffin durchaus demokratischen Anschauungen huldigt .
Man sieht ihre charakteristische Erscheinung — Frau Dr . Willim ist
fast immer in ein wällendes schwarzes Tuchkostüm gekleidet, ihr kurz
geschnittenes Haupthaar ist von einem Männerhut bedeckt und an den
Füßen trägt sie gewöhnliche Schaftstiefel — sehr häufig in sozial¬
demokratischen Versammlungen , in deren Debatten sie zuweilen ein¬
greift . Eine starke Neigung verbindet Frau Dr . Willim auch seit
Jahren

"
mit dem Theater . An dem Leichenbegängnis Dr . Willims

nahmen die Führer der hiesigen Sozialdemokratie teil .

von der Kirftschiffahrt .
□ Friedrichshafen , 4 . Nov . Die vom Luftflottenverein gegrün¬

dete Deutsche Luftschifferschule hat mit drei weiteren Schülern ihren
zweiten Jahrgang angetreten . Im ganzen gehören nun 11 Schüler ,
sowie als Hörerin die Gräfin Lolita Zeppelin , der Anstalt an . Ex
-,var anfänglich beabsichtigt, acht weitere junge Leute aufzunehmen.
Ihre Unterbringung in den in Betracht kommenden Motor und Bal¬
lonstoff-Fabriken , sowie elektromechanischen Werkstätten , zur prakti¬
schen Ausbildung während des Sommerhalbjahrs bot indes erhebliche
Schwierigkeiten. Die Anmeldungen zum Eintritt waren überaus zahl¬
reich e -gangen . Ihre Zahl hat die Gesuche im Vorjahr , damals schon
i ' ber tausend , um ein Erkleckliches überschritten , obwohl die freie,
i stcnlose Ausbildung und der freie Unterhalt , die dem ersten Jahr¬
gang gewährt wurde , mit Rücksicht auf die knappen Geldmittel auf¬
gehoben wurden . Künftig hat jeder Schüler sich selbst zu verköstigen
und ein monatliches Schuldgeld von 30 Mark zu bezahlen . Gleichzei¬
tig ist aber die Dauer des Lehrganges von 2 Jahren auf 1 Jahr herab¬
gesetzt worden . Während im Vorjahre der Besuch einer Mittelschule
and eine praktische Lehrzeit in einer Maschinenfabrik die Vorcmssetz -
angen zuni Eintritt bildeten , werden nunmehr der Besuch einer höhe¬
ren Lehranstalt , die Erwerbung guter Kenntniffe in der Mathematik
und Physik, sowie der Besuch eines Technikums während eines Jah¬
res zur Vorbedingung gemacht. Nur durch diese Steigerung der Vor-
iildungsansprüche war es möglich, die Unterrichtszeit zu kürzen. Die
Schule kann sich nunmehr auf die Lehre der spezifisch aeronautischen
.md aoiatischen Sonüersächer beschränken. Entsprechend der Vielseitig¬
keit des Lehrstoffes ist die Zahl der Lehrer im Verhältnis zu den Schü¬
lern eine ungewöhnlich hohe. 11 Schüler werden durch 10 Lehrer un¬
terrichtet . Die Kosten der Einrichtung und des Unterhalts der Luft -
' chifferschüle haben im abgelaufenen Schuljahre mehr als 30 00« Mark
betragen . Sie werden nicht von dem Deutschen Luftflottenverein , son-
d-rn vom preuß . Kriegsministerium und von privat . Seite getragen .

i— Neumarkt (Oberpfalz ) . 4 . Nov . (Tel .) Der Ballon der Zei¬
tung „Daily Graphic " , der vorgestern Mittwoch gegen 4 Uhr nachmit-

tags in London unter Führung des Fabrikanten Cäudrem auf¬
gestiegen war , um den Entfcrnungsrekord zu schlagen , ist gestern
früh 8 Uhr 27 Min . in einem Walde »ei Kerkhofen gelan¬
det . Der Führer des Ballons hatte große Schwierigkeiten zu über¬
winden . Die erreichte Höhe betrug bis zu 2500 Meter . Die Hülle des
Ballons , der 10 000 Kubikmeter faßt , ist sehr beschädigt. Den Kanal
hatte der Ballon bei lebhaftem Winde in einer Stunde passiert. Die
fünf Insassen bleiben bei der Landung unverletzt . Sie hatten die
Absicht , nach Rußland zu gelangen , und glaubten wegen des Schnee¬
gestöbers, das vorgestern in der hiesigen Gegend herrscht-, bereits dar
Ziel erreicht zu haben.

— Paris , 4 . Nov . (Tel .) Der hier lebende Russe Zarochrow
hat 50 000 Francs für die Errichtung eines Amtes gestiftet, das mit
der Prüfung des für Flugzeuge verwendeten Materials sowie des
jeweiligen Zustandes der Apparate betraut werden soll . Die Mini¬
sterien des Kriegs und der Marine , der Verein der Zivilingenieure ,
sowie die verschiedenen fachmännischen Vereine werden in dem Amte
ihre eigenen Vertreter besitzen.

i= London , 4 . Nov. (Tel .) „Daily Graphic" meldet :
Die Königliche Geographische Gesellschaft erklärte , daß nach
genauer Berechnung der Ballon „Amerika" , der bekanntlich
vom Aeroklub St . Louis als Sieger im Gordon Bennett -
Wettfliegen 1910 bekannt gegeben wurde , nur 1195 Meilen
von St . Louis bis zu dem Endpunkte seiner Fahrt zurück¬
gelegt habe , nicht 1355 Meilen wie früher gemeldet. Die
Leistung des Ballons „Amerika" schlug also nicht den 1900
von Graf de la Vaulx aufgestellten Weltrekord von 1207
Meilen . (Sollte sich diese Meldung bestätigen und die von
dem deutschen Ballon „Düsseldorf" zurückgelegte Strecke von
1230 Meilen — 1979,4 Kilometer zutreffend sein , so wäre
also demnach Deutschland im Gordon Bennett -Wettfliegen 1910
Sieger . Red .)

Bon , „P . «".
= Kiel , 4 . Nov. (Tel .) Das Luftschiff „P . 8", welches

zurzeit hier stationiert , ist heute vormittag 10 Uhr 22 Min .
zu einer Fahrt nach Flensburg aufgestiegen, wo eine Landung
vorgesehen ist . Die Fahrt geht über Eckernföhrde , der Rück¬
weg soll über Schleswig erfolgen . In der Gondel befinden
sich außer der Besatzung sechs Passagiere .

<= Flensburg, 4 . Nov. (Tel .) Das Luftschiff „P . 8"
erschien um 11 Uhr 40 Min . bei prächtigem Wetter von Kiel
kommend über der Stadt . Um 12 Uhr erfolgte die Landung
unter dem Jubel der Bevölkerung . Der Oberbürgermeister
überreichte dem Führer des Luftschiffes Oberleutnant Stel¬
ling , ein Ehrengeschenk der Stadt . Nachdem das Luftschiff
sieben neue Passagiere ausgenommen hatte, erfolgte um
12 Uhr 20 Min . die Weiterfahrt nach Schleswig.

^ Kiel , 2. Nov. Das Präsidium des Vereins für Motorluftschiff -
fahrt in der Nordmark schloß mit der Luftschiffverkehrsgesellschaft
einen neuen Vertrag ab, nach welchem das Luftschiff „P 0" solange
zur Verfügung des Vereins steht, bis es mindestens eine Fahrt nach
dem Norden mit Landungen in Flensburg und Schleswig und eine
Fahrt nach Hamburg -Altona mit Landung und Auffahrt ausgeführt
haben wird . Ferner wurde das Luftschiff verpflichtet , in der Zwischen¬
zeit nach Möglichkeit Ortsausstiege in Kiel auszuführen .

Schiffsnachrrchte« des Norddeutsche« Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfricdrickistr. 22

£ Bremen , 3. Nov. Angekommen am 3 . Nov . : „Mttekind " in
Bremerhaven . Abgegangen am 2. Nov . : „Pr . Ludwig " von Genua ,

„Schleswig " von Marseille , am 3 . Nov . : „Brandenburg ' von Bre¬
merhaven , „Berlin " von Gibraltar .

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangskurse.)
Ostr. Cred.-A .
Disc Com.»A
Dresd . B.-A.
Ost .Staatsb .-A.
Lombarden

m %
lg2 .—
162. V,
161.%
12 .4

204 .37
810.33
81M .25
849 .50

4 '/,
16.18

92 .60
83.75
92.55

98/20
91 .85
82 50
93 .45

133.20
131.—
257 .%
1 * L %
162. '/,
133. ' ,,
133.90
143.%
139 .90
137.—
226 . V,
171. %
211 .—
187—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

( Mittelkurse .)
WechjelAmsterd. 169.47

„ Antwerpen806.75
„ Italien 806 .25

» Paris
. Schweiz
„ Wien

Pli >- .Hin
Napoleons
314%Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
314 Pr . Cons.
4% Jtal . Rente
4 % Ost . Goldr.
4 % 1880 Russen
4 % Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener
Tendenz : schwächer.

(Schlußkurse).
4% n.Bad .1998 101 .10
4% Bad . 1901 100.90
314%. abg.i.Fl .

dto. i. M. 94.3
314% 1892/94 93.20
3%% Bad .1900 91,60
314% . 1902 91 .20
314% SSab .1904 91 .40
314% S3ab .l907 —
3% Bad . 1896 84—
4%83al )eml907 101.—

4 %23ürttB.1907 101.50
4% Rh . Hyp.»

Pfdb . b. 1919 101—
4% m 1917 100 —
314% „ 1914 90.70
4 (Staats *

anleihe 1905 100 .20

vom 4 . November .
4% do.Neniel902 92 65
4% Türken um »

fiz. ö. 1903 92 .30
Türk . Lose 179.80
Bad . Zuckf. W. 191.—
A . Elekt.-Ges. 268 . ' /
EI .-Ges.Schuck. 154 .' ,,
Masch .Gritzner 254 .5'
Karlsr .Masch. 185.—
H.-A. Pakets. 144.30
Nordd. Lloyd 107.%

Rachbörse .
(2 % Uhr nachm .)

Ost . Kredit -A . , 09. %
Deutsche B .-A. 257// ,
Disk .-Comni.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
„ Südb . Lomb

191.
162. %
161 .%
22 . %

168 .%
113.%
131 . %
257 %
192—
162.%
110.%
226.%

Tendenz : schwächer.
Berlin

(Anfangskurfe ).
Ost-Kred.-Akt.
BerllHandelsg .
Kom.-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche

' Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm . Union

Lfit. C* —
PLö .-u/laurah . 172? s
Harpener —.—

Tendenz : ruhig .

Berlin (Schlußkurse).
4% Reicksanl.

b. 1918 unk. 102.-
4% Preuß . C. 102 .25
314 %Reichsanl. 92.70
3% Reichsank. 83 .90
3%%Preutz. C. 92.70
3% dto. 83.80
4% Bad, —•—
314% couv. — -—
314% Bad .1900 —.—
814% „ 1904 ——
314 % „ 1907 —
4%% Ruff. 1905 100.30
Ost. Kreditakt. —
Disk .-Komm. 191 .%
Dresd . Bank 162. '/,
Nat .»B .f.Dtschl. 129.%
Kom.-Disk .-Bk. 113.60
Kanada -Pacific 201 —
Bochum .Gußst. 225 .%
VLv .-u .Laurah . 171 ;%
Gelsenk-Bergw. 211. %
Harpener 187.%
Phönix 241 .30
Dynamit Trust 178. -

110.%
- 25. %

171,
'
%

211 .%
137 %

All. Elek .-G . E. 268 .40
E .-G. Schuckert 155 .40
Siem . u. Halste 243,7a
Westerregeln 233 .70
D .Met .-Patr .-F .373 70
M.-F . Gritzner 256 .5«
BrauererSinner 234.2«
P . -UngL .Pfdbr . 93 50
Pest-UngL/Obl . 93 . 7«
Ung .Schmalbahn 97,60
Privatdiskonto 4%

Berlin *>
(Nachbörse .)

OstLred .-Akt. — —
Berl .Hand .-Ges. 168/ ',
Deutsche B .-A. 257 .%
Disk. Komm^A, 191 %
Dresden . B .-A. 162 %
Lmb./Ost .Südb . 22 . '/ ,
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.Oil-L.
Laurahütte
Gelfenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig.
Wien ( 10 Uhr ).

Ost -Kred.-Akt. 667—
„ Länderbank 531 .50
„Staatsb .(frz .) 754 50
Lomb.öft.Südb .119 —

Marknoten 117 .60
Oft-Kronenrente 94 / 6
Ost-Papierrente 99 .8c
Ung. Goldrente 11130
Ung.Kronenrent . 91 .65

Tendenz : ruhig.
Paris ,

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk ..unifiz .
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 681—
Rio Tinto 1812

London .
Chartered 31 % St .
de Beers 17 %
East Rand 5—
csoldfields 5%
Rand mines 8%
Anaconda 9—
Atchis. common 108%

„ preferred 104 %
Chicago, Milwauke

and St . Paul 124 '/,
Deuver prefer . 34%
LouisvilleNasyv. 151 —
Union Pacific 180%
United ©tat . Steel .

Corp. commo 81 %
dito preferred 221 %

97.32

93 .. 3
91.55

M

ob dick oder dünn, ob lang oder

kurz, ob breit oder schmal, finden
Sie bei uns passendes Schuhwerk.

Wir haften für die Güte

. ' . jedes Paares . * .

KAL
Schuhhaus 15805 Kaisersir . 70 .

la Erfurter
"

„

bonum
frisch eittgetroffen . 15958 .2.1

Karl Dennig , Wmstgeschäst.
Kriegstratze 3 » .

LEA &
PERRINS

SAUGE

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen,
Käse ,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack .

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TERSH1RE SAUCE .

im Engrcsrerkaut zu beziehen von LEA & PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL ,Limited, in London, und von Exportgeschäften .

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

Bessere Dame sucht in der Nähe
der Hauptpost guten

Mittagstifch .
Off. mit Preis unt . Nr . B42440

«Mt die Exped . der „Bad . Prepe " .
t—

Winterüberzieher f . mittl . Größe ,
u . Stärke , sowie Wintercapes für
10—12jähr . Knab . ob. Mäbch ., beide
sehr gut erhalt ., z . verk . B42468

Hirschstr. 35a, 1 . Stock , links.

Illv II
Augsburg

^ sshandlern - ln ^
^ üren ef

Jung gewohnt
i*t alt getan — ein Sprichwort , das
für die Pflege des Kinderhaares von
grösster Wichtigkeit ist. Die Reinlich¬
keit des Haarbodens , Beseitigung von
Staub , Zersetzungsprodukten u. Krank¬
heitserregern sind die Grundbedingung
jeder rationellen Haarpflege. Das mil¬
lionenfach bewährte Haarpflegemittel

„Shampoon mit dom
schwarzen Hopf“

ist ein äusscrst mildes, speziell zur

f
Pflege desKrader - i
haares bestens 1~
parat ; es gibt dem Haare lockere Fülle , seidenweichen
Glanz und erhält es gesund . Man verlange beim Einkauf
ausdrücJdich' .ShampoonmitdemscliwarzenKopf “
und weise alle Fabrikate ohne diese Schutzmarke
energisch zurück. Paket mit Veilchengeruch 20 Pf.
(7 Pakete M. 1,20), auch mit Teer - , Ei - oder Kamillen -
Zusatz pro Paket 25 PI. (7 Pakete RI 1,50) in allen Apo-

Sehutzmarke. theken , Drogen - und Parfümeriegeschälten käuflich.
Han* SchwarzKopf , G.xn .b .H*, Berlin N 37. i

LElekteomotorelGWftMj
8—10 Pf ., ISO Volt Spannung , zu kaufe« gesucht.

Angebote unter Nr . 16959 an die Expedition der „Bad.
Presse" erdeten.

Weltausstellung
Brussel 1910

vormals C . Schmitz .

Gasmotoren - Fabrik riki -Ges . Köln - Ehrenfeld

Grand Prix
Diplome ö’iionneur

Wir liefern

Nahtlose Mannesmann - Bosrohpen
in allen Dimensionen von '/ « Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .
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Statt besonderer Anzeige. |
yeute morfien 10 Unr ist uacfi schwerem Seiten meine

liebe Frau , unsere gute Mutter . Schwiegermutter und
Großmutter

8m liita Wittenberger
int Alter von 59 Jahren sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Jean Wittenberger .
Julius Wittenberger , Betriebsassistent .
Mina Holdermann, geb. Wittenberger .
Karl Holdermann , Oberbahnassistcnt.
Hilda Wittenberger , geb . Har dock.

Karlsruhe . Brette ». Hagendiuge » (Lothr.).
den 4 . November 1910.

"Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 1!t 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Scheffelstratze 42 . 15982

- - . ctM »» «* *

Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse)

BvchdruLerei vnd Verlag, Karlsruhe <Baden).

Der Verkehr mik
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Krastrad-Besttzer. für die Führer solcher Fahrzeuge
»nd die mit dem Vollzug bettauten Behörden

Von

Otto Sauer
Verwaltungsccktuar beim Gr. Bezirksamt — Polizeidirektion

■/.n-t TifTOCar .y 'f.ea.'. Karlsruhe .

Preis drosch. 80 Psg.
Diese« Buch enthält eine Zusammenstellungder im deutschenReiche gültmen Gesetze , Verordnungen . Steuervorschriftenund einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung der für das Großherzogtum Baden erlasse¬nen Vorschriften . Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen. sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

deS Führerscheines u . i . w.

m
Zu beziehen direkt vom Verlag ,Th ' Ferdinand
ßhiergarten. Badische Presse

"
Karlsruhe .

Nach auswärts einschließlich Porto 90 Pfg .,Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Nach täglich abgehaltenen
Treibzagden empfehle

große B42605
Berghafen ,

auch zerlest i« all. Teile «,kleinere Hafen
von Mk. 2.50 an .

Rehziemer von 5 Mk. an
Schlegel 4 „ an

■, Büge p. Pkd. 80 Pfg .
.. Ragout p. Pfd . SOPfg.

Ferner empfehle
ff. Tafel -EeMgel

als : franz . Poularden ,
junge Capaunen,

.. Enten .
^ „ Hahnen.Tuvt>en-u .Frikafechühner
^ in jeder Preislage .
Mit Hasermast-8a«se

per Pfund S0 Pfennig .

Straßburger Bratganse
per Pfd . Mk . II « .

Gänse, «W
per Pfd . Mk . 1.20 .

ZmgeWildenten
per Stück Mk . 2 .2« —2 .S0 .

gafanen, Feld -Hühner
t | tra billigst bei

Pfefferte
Erbprinzeustrahe 23,

Telephon 1415 .

3 Oleander,« guten , eichenen Kübeln , billigavzugeben. B4250LBlume« straßc Id , ft» Hofe.

Tüchtige Schneiderin.die nach auswärts ginge , wird um
ihre Adresse gebeten . 5842466B . & H . Baer , Kaiserstraße233 ,
Wer erteilt L ' vKL"
schule (Quartal Nachhilfestunden
(event. gegen Pension , V Gest. Of¬
ferten unter Nr . B42493 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Gebranchles

Aufsatz-Pult
z« kaufen gesucht. 5842472

Kuhnert & Co .,Kaiserstraste 79 , Hinterhaus .
®<ta

iiS ;ne“ - Badewanne
zu kaufen gesucht. Off. m . Preis¬
angabe unrer Nr . B424SS an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 2ft
1 Dezimalwage und 1 Schalen¬

wage billig zu verkaufen . 5842445
Leopoldstraste 20 , pari.

Eichene Krautftänder,
neue und gebrauchte, sind zu ver¬
kaufen. B42497.2.1

Effenweinstr . 2V (Oitstadt).

Zeichner
tn . g . Rundsckr. z . Aushilfe v . hiesig ,
techn . Büro fof- gesucht. Offer .en
unter Nr . 15993 . an die Expeditionder Bad . P ' csse ' erb .

Für das Büro einer grosseren
UhrensabrB d- ; bah . Schwarz -
Ivaldell wird ein tüchtiger , jünger .^ Kaufmann , <9L
gesucht . Derselbe muß die französ .u. englische Korrespondenz selbst¬
ständig führen können.

Offerten mit Zeugnissen u . &(-
Haltsansprüchen befördert die Exp.der „Bad . Presse" unt . Rr . 10294 .

Zur Abschrift einer

Baurechnung
wird sofort für einige « tunden ein
Herr , der derartige Sachen schonmehr erledigt hat , gesucht. Zu er¬
fragen unter Nr . 15986 tn der
Expedition der . Bad . Presse ".

»

1

! * • • •

gjCaiütlicfjej

RAPPOLTSWEILE^

Dr . N . . . . . . Meinen höflichsten Denk tär Ueberseudimg der Proben , die
(1. Zuschrift . ) ich zwei Nierenkolikkranken znkonunen lies * . Bei einem

M . ,16 . 6. 06. Patienten kam plötzlich ein Steinchen zwo Vorachein — ob
Wirkung oder Zufall ?

Dr . N . . Diesmal hau « ich Ihnen einen unzweifelhaften Erfolg Ihrer
(2. Zuschrift .) Carolaqnelle zn meiner und der betreffenden Patientin grossenM . 31 . 7. 08. Freude mitteilen . Beweis liegt bei ; wie Patientin sagt , einer

der grössten Steine von zahlreichen kleineren . Es handelte
sich tun eine Nierensteinkolik ; ich liess Ihre Carolaquell *
trinken , 10 Flaschen und mit diesem guten Resultat . . .

Dr . N . . . . Kann mir nicht versagen , Urnen wieder einen prompten Er *
(3. Zuschrift.) folg (Stein chen liegen bei ; bitte zurück ) zu melden . — Gest ern

M . . . . . . . 15. 11. 08 . früh 5 Uhr zu einem Patienten gerufen . Heftigste Schmerzen
in der rechten Nierengegend . Diagnose : Nierensteinkolik ,hasse gestern 2 Flaschen Carola trinken , heute nachmittag
zeigt mir Patient sehr vergnügt 2 Steinchen . „So rasch ist 's nochnie gegangen I“ sagte er und geht morgen wieder in den Beruf .

NB . Die prompte Wirkung unserer Carola -Heilquelle wird wohl durch
obige drei Mitteilungen, welche aus der Feder eines Münchener Arztesstammen, und welche unserer 2000 Aerztc- Atteste umfassenden
Sammlung entnommen sind, am besten zur Veranschaulichung gebracht

CAROLABAD A .-G . , RAPPOLTSWEILER
Hauptniederlagcn t In Karlsruhe : Dr. Kux & Fi .ir.tr, Zirkel 30 , Telephon 255A. Müller , K - Mühlburg . Rheinstraße 42, Telephon 1233 ;in Freiburg : Julius Schaich , Drogerie, Kaiserstraße 122 , Telephon 406 ;« . D..#I*U IflnL rn i OO „ T .,1_ 1_ iPoo r

und

in Mannheim : Rudolf Vick, T 4 , 22 a , Telephon 1632 . 10185a ,
Literatur und neueste Brijimenschrilt durch Carolabad A. -6 ., Rappoldsweiler (Ober-Elsaß).

Uir liniere ZlvkWitderlaßW
in Karlsruhe

suchen wir einen
strebsamenKaufmann,
der willens ist. sich durch Fleiß und Intelligenz ein hohesEinkommen zu verschaffen. Erforderliches Kapital 3—4Mille . Angebote mit ausführlichen Angaben bisherigerTätigkeit erbeten unter O . H 208 an Ilaasenstein &
Vogler , A.-G., Berlin W . 8 . 10283a

Vertreter gesucht .

Eine bedeutende Maschinenöl- und Fettwaren¬
fabrik sucht eine« tüchtigen Vertreter , welcher in
Fabriken und sonstigen Kraftbetrieben gut einge -
fnhrt ist. Solche , die mit der Branche vertraut
find » besonders Maschineningenieure, erhalten den
Vorzug . Offerten unter Nr. 10305 « an die Expe¬dition der „Bad. Presse ".

Für das
Großherzogtum Baden

ist die

Generalagenkur
einer Wasserleitungsschäden -. Einbruch -, Diebstahl - undGlas -Versicherungsgesellschaft zu vergeben. Herren mit
ausgedehnten Beziehungen, sowie organisatorischer und
acquisitorischer Befähigung belieben Offerten einzureichenunter X« . » 770 an Uaasenstein & Vogler , A.- G .,Frankfurt a . M. 10317a

Reisedeamter, fotoie
Inkaffo -Bertreter

f. d . Bezirk Karlsruhe von alter ,
erstklaff . Pers . gesucht. Monatl .Verd. 150—200 Mk. Handwerker
und Nichtsachleute werden durch
tüwtz Beamten ausgebildet.

Off. nnt . A. 1873 hauptpostlag.
Pforzheim . 5842480

zur Uebernahme
des Vertriebs pat . gesch ., überall
absatzfäh. Welt -Massenartikel , f.
welche z. jetz . teuren Zeit der Be¬
darf enorm ist, tücht. Leute f. alle
Plätze gejucht . (Beruf gleich). Bes .
Kapil . nicht nöt . Bis 500 Mk. mo-
natl . Verd. Kaiser , Neubeiten-
fabr ., Vallendar a. Rh . 10309a

Obecbadische Zigarrenfabrik bei
Lahr sucht

Kontoristin
mit guter Schul- u . prakt. Aus¬
bildung . Bedingungen : Maschinen¬
schreiben , Srenogr . n . flotte Korre¬
spondenz . Fräulein ans guter
Familie bevorzugt. Eintritt bald
oder 1 . Januar 1911.

Offerten mit Gebaltsansorücki.,Zeugnisabschriften und Angaben
Über bisb. Tätigt , unt . Dir. 10301a
an die Exped . der „ Bad. Presse"
erbeten.

Selbständiger

Monteur
auf Starken . Schwachstrom findetdauernde Stellung bei 10322a.2 .1

Th . Melsinger ,
Baden -Baden .

Hnnsbnrsche gesucht
Ein kräftiger , jüngerer Äans -

bnrsche zum sofortigen Eintritt
gesucht . 15957

Zähringerstraste 55 .

Nehnijange ,
kräftiger , gesucht . ©424-16

Bismarrkstr. 33 a , Laben .

Gebildete Ime
gesucht, zum Vorunterricht ritt . 2
Knaben im Alter von 5 u . 6 Jahren ,2 Stunden täglich. Offerten unter
15986 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . ,

Iiöchin wird auf 1 . Dechr
gesucht. B424r>9

Bismarckstraße 65 . U

Besucht ein Mädchen,
das selbständig kochen kann und
einige Hausarbeit übernimmt . ,
©42471 Stevbanienstr . 45 . 2. « t.

Tüchtiges, reinliches
AUeinmädchen ,

das in allen Hausarbeiten gut er¬
fahren ist und gute Zeugnisse be¬
sitzt, wird aus 15. November bei
hohem Lohn gesucht bei Frau
Jacoby , Baden-Baden, Maria -
Viktoriastraße 41 ._ 10266a

Mädchen vom Lande, auch schul¬
entlassenes , zur Stütze der Haus¬
frau u . Kinder gesucht. Angebote
unter Nr . B42457 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.

Strebsamer
Chemiker ,

I gewissenhaft. Llnalhtiker, mit I
abgeschl . Hochschulbild ., sucht
Anfangsstellung . Offert , «uh
Nr . B42458 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten. 2.1 >

Für Jagdpächter, Jagd¬
gesellschaften re.

Junger Mann , 85 I . alt , gesund
u . kräftig , ohne Fam ., sucht Stelle
in Süddeutschld ., mögt, in Baden,als Verwalter , Revierjäger oder
Jagdaufs . Gut . Schütze , Nanbzgfgr.,Hundedresseur . Mit Gebirgchagd.
vertraut . Reiten n . Fahren . Ged .
Eins . - Freiw . Unteroffiz. Eintritt
sofort . Pers . Vorstellung.

Offerten unter Nr . 10316a an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten ,

In der Umgebung von
Karlsrnhe ist in einer größe¬
ren Ortschaft eine gutgehende

Bäckerei
mit Spezereihandlung
mit nachweisbarem großem
Umsatz wegen Krankheit des
Besitzers sofort z« vermieten .
Der Mietzins beträgt 500 Mk.
jährlich ; als Betriebskapital
sind ca. 2000 Mk. erforderlich .
Vorzügliche Gelegenheit für
junge, tüchtige Leute zur
Gründung einer sicheren Exi¬
stenz . Angebote befördert unt .
Nr . 16831 die Expedition der
„Bad. Presse" . 2.2

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche mit .Koch- n . Leuchtgas , sof .
zu verm. Marienstr . 61 . IV . , Än-
zufehen von 12—6 Uhr. ©42476
Gcrwigstratze 58 ist eine der Reu -
zeit entsprechende Drei - Zimmer -
Wohnung auf 1 . Dezember oder
später zu vermieten . Näher , da-
lelbft, 2 . St . rechts . « 42310

Bahnhosstr. 14,
Zimmer jv. vermieten . B42279
Eifenbahnstraße 5a. I .. ist ein gut
möbl. Zimmer zu vxrm . B42324

Modelleur
sucht Nebenbeschäftigung in
Plastik oder Zeichnungen. Offert ,
unter Nr. B42244 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Ein junger , zuverlässiger Mann ,27 Jahre alt , mit guten Zeugnissen ,4 Jahre gedient bei Artill ., sucht
sichere Stellung als Aufseher bei
einem städtischen Reinigungsamt ,wenn möglich in Baden. Derselbe
ist im Radfahren und mit Fuhr¬
wesen und Pferden kundig . An¬
fragen unter Nr . 10302a an die
Expedition der „ Bad Presse" erb .
Aetterer Mann,
Kutscher mit besten Zeugnissen,sucht Arbeit als Ausläufer oder
sonst . Stelle . Erfragen B42444
3 .1 Schesielstr . 61, 3 . St . rchts .
Junge Beamtenwitrve

sucht Stelle als Ladnerin oder
sonst. Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden. 15980

Off . (i' delsbeiinstraße 6, pari , erb .
Mädchen

mit guten Zeugnissen, das einer
Haushaltung vorstehen kann , und
schon in bess . Häusern gedient hat,

sucht Stelle
als Köchin oder Mädchen allem,
evtl als Haushälterin . B42447
Zu erfr . Luifeustrasie 69, ! i ' . , r.

Fleißiges , braves Mädchen .das schon, gedient hat , sucht auf
15 . Nov . oder später Stclle.

Näh . rachncstr . 29, Laben .
Tüchtiges , «tut empfohlenes:'

■ T0ß> Mädchen "» C
sucht Aushilfsstelle auf sof . bis 1 .^ ez . Zu erfr . Kriegstr. 87, HI .

Tüchtige Frau
sucht Monatsstelle . für morgens .
Offerten unter B42485 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Schöne 2 Zimmerwohmmgmit Küche , versetzmigshalber auf
1 . Januar zu vermieten. 5842442NÄ . Amalienstr . 53 , Htbs. II .

Gerwigstratze 88 ist ein schönes
Mansarden - Zimmer , leer oder
möbliert , billig zu vermiet . Aus «
kiliift 2. Stock , rechts. 1842487,2 .1

Goethestraße 37 , 1 ., heizb. . gut
möbl . Mansardenzimmer billigst
zu verinietcn. _ B42452

Herderstraße 9, IT . , an der Kaiser¬
allee , ist ein schön möbl . . heizb.
Zimmer in rnb . Privathause sof.
zu vermieten. 20 M pro Monat
mit Morgenkaffee. B42470

Äaiserstrahe 9.t , 2 Tr . lks., nächst
Äronenstraße . nach dem Hofe gel.
möbl . Zimmer , 12 Mk . monatl . an
sol. Ärbeiler zu vermiet . B42504HU. aigeugE . all iptk &ws :

Kaiserstraße 1* 1 , 4. St ., Httz . , ist
ein gut möbl. Zimmer per sofort
zu vermieten . 5842478

Kaiserstratze 141 , Ecke . Eingang
Marktplatz, sind sofort oder später
gut mödl. Zimmer mit oder ohne
Pianino und Pension 3 Treppen
hoch billig zu vermieten . B4Lo02

Lessingstraße 14. 1 . Stock, schön
möbliertes, 2fenstriges Zimmer .
Slraßenfr . , sof. z . verm . B,, -;-.» »

Lessingstratze 20, II . , ist gut möbl .
Zimmer mit Pension zu , vor-
imeten _ 584^ 34

Zofrenstraße 91, 11 f - ist möbliert.
Zimmer, ohne vis -ä-vis . per so-

B42455fort . zu uernut '-n .
Wilhelmstrape 10, Perdcrhs . I -, ist
gut -nöbl. Zimmer mit Pension
pc - sofort oder spater zu verm

Joftstraße 2, II ., möbl. Zimmer
billig zu vermieten . Opener
Emgung._ 2342453

ZähriiiA - nr . 5K, St .uk, ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
zu vermieten 5842280

HÜgill
Versetzungshalber per 1 . Januar

Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon , Veranda , event . Bad , ge¬
sucht . Offerten unter Nr . B42492
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 2.1

Per sofort
ein gut möbl. Zimmer in ruhigem
Hause des Zentrums , West- oder
Südweitstadt zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . B42475 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
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pr * Flshel Schoholadenhaus,15975 *

Trüffel - Pralinen
i/4 Pfund TS Pfg .

Pracht-Programm vom 5 . bis incl. 11 .
Sovbr . 1910 .

Durch ein Kind gerührt .

Verleumdung .

Neuester Sensations -Drama .
Die goldene Bucht von Palermo .

Prächtige Naturbilder .
Tontolini macht Visite . Kolossaler Lacherfolg.
Die falsche Braut .

Dramatischer Kunstfilm .
Tonbild Dorf musik a .d . Operette „ PolniseheWirtschaft “

.Lago Maggiore . Hervorragende Naturaufnahme.
Sehr ergreifen¬
des Drama .

Bestohlene Stiefel und bezahlte Stiefel .
Humoristisch .

Karlsruhe
, Kaissrstr. 133

WI 15972

zwischen
Kreuzstrasse u .

Marktplatz .

Erste Deutsche Automobil -Fachschule Mainz

Chauffeur - Schule .
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer von Kraft¬
fahrzeugen . Aeltesl.es Institut der Welt . Kostenloser Stellennachweis .6404a ■' ■ ! Prospekte frei. - 6.3

versilberte Bestecke
Preislisten durch sämtliche
Verkaufsstellen kostenlos

Würftembergische

Geislingen -Sr.

Neue

Vozener Ldel-Maronen,
Feigen, Tellower Rübchen,

z Ananas , Vleich-Seüerie
und Artischocken

15974 empfiehlt

Mrinding, .Hgßje
Aiserslra ^e 110 . Telechs« 1042.

lenä.
tCMTE50DEN EP PASJf LLfK

seit 20 Jahren ein

sehr bewährtes Mittel .

suup . xiebrer erteilt gewiffenhaft

ariillilic Wie Unkmchl
■nah . Preis . Effert , u . '1342460
die Oipcbit . der „ Bad . Prelle .

Damenhün- chen,
edelster , kleinster Zwcrgpinscher
sehr billig abzugeben . B42474

Albstratze 40 . Knielingen .

Verein ehern.
Bad. Leib-Dragoner .

Protektor Seine König ! . Hoheit
Grotzherzog Friedrich II. von Baden .

Tamstag . f». Nob . . h -9Nhr abends :

Monatsversammlung
im Lokal (Gambrinnshalle).

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
13800 Dev Vorstand .

herein

erteilt gründlich 16063 .5 .3

Anna Goos , Bernharbsttliße 8 ,
m

früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ) .
_ . Verkauf von Zithern , in allen Preislagen , Taiten ._

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratSr . K . H.

des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Monats - Versammlung
im Vereinslokal

„Goldener Adler " .
Regimentskameraden stets will¬

kommen .
Der Vorstand .

Haltbarkeit,
Billigkeit u. Leucht«

kraft ist von
0r . W. Schmidt

erreicht. Zu haben
in allen einschlägig.Geschäften.

eirat
wünscht kath . Fräulein , ang . Neuß
gutem Rur , tüchtig im Haushalt ,
Mitte 20, mit Vermögen , mit
kath . Herrn in sicherer Stellung .
Jtnontmt zwecklos

Offerten unter Nr . B42443 an
die Erped . der „ Bad . Presse " e rb .

Funger Mann , 26 Fahre , eh .,
mit etwas Ersparnisien , wünsch !
mit solidem Mädchen zwecks

spaterer Heirat
bekannt zu werden . 10310a

Offerten mit Bild unter A . H .
14 poftlnnc rnb .Karlsruh e ._ _"

Heirat ! ™

Geh . i . M „ mitte 20, Aussicht
auf Beamtenst . d . Vlll . Rangst . ,
winrscht , da es ihm an pass. An¬
schluß fehlt , mit geb . Dame , 18
bis 25 F . i ziv. sp . Heirat bekannt
zu werden . Offert , inicht anommi )
unter Nr . B42465 an die Erped .
der „ Bad . Preise " erbeten .

Geb . Herr , 30 I . alt , Beamter
in feiner Stellung , m . hohem Ein¬
kommen , sucht zwecksspät . Heirat m .
einer hübsch. , ig . Dame , gcs . u . von
gut . Mittelgröße bekannt zu werden .
Offerten unter Nr . 10308a an die
Exped . der ^ ,,^ ad . Presse "

^ erbete n
Unkündbar äugest . Staatsbeamt ..,3600 Mk. Eink ., in guten Verhält ,7 000 Mk . Lebensvcrs . , später Perm .

5—6 000 Mk ., sucht zur Stellung
HL 2000 Mark ,
am liebst , b . Privat od . Bankhaus .
Rückzahlg . i . jährl . Raten b . 300 Mk.
nebst Zinsen . Off . unt . B42498 an
die irxpedit . der „ Bad . Presse " .
K redifff esuclie
größerer , bedeutender Art , von
10 000 Mark bis 000 000 Mark
oder mehr können gesandt werden
sub S . II . 5057 an Rudolf Mosse ,

Stuttgart. _
Motrikolll » eiserne , weiß , mit
seujzeuk , Matratze z » ver¬
kaufen . B42464

Bunsenstr . 12, Part .

Wasseröi
Pelerinen . . . . zu Mk . 10 —30
Havelocks . . . zu Mk . 22—40
Ulsters . zu Mk. 28 —75
Bozener Mäntel zu Mk . 20 - 38
Gummimäntel . zu Mk . 25 —45

für jede Figur passend am Lager
empfiehlt 15965

fltolf Sl
Katferftrafte 74

Marktplatz
Telephon

1772.

Mitglied des Rabattsparvereins .

Mostäpsel,
frischer Waggon , saure Ware , ab¬
zugeben . 10307a .2.1
Josef Lechner, Herxheim.

Delephonrui 21 Rülzheim .

(Blütenhonig ), garant . rein , liefert
zum billigsten Tagespreise in Eimer
ii 30 , 50, 100—500 Psd . , sowie in"

, u . ‘!.j Gläserpackungen . , Man
verlange Preiskurant . Referenzen
oder Nachnahme . Hermann
Oester ! in , Freiburg iB n Jl, « ,«

fQr Leuchtgas , Benzin , Benzol , Rohöl , Atitln , Petrol ,
Anthracit - , Koks - und etc .

Ueber 95500 Motoren mit 875000 P. S . geliefert .

für Gewerbe , Landwirtschaft Ms Indu strie.
400 erste Auszeichnungen

35 Staatspreise

Deutzer Diesel - Motor
für billige Rohote , Solaröl , Gasöl , Paraftmöt etc .

Brennstoffkosten 1— 1 '/, Pfennig cste Pferdestunde.
3 ? "CT M 3F

"
WIE

’
EZSL E

Fahrbare Motor -Bauwinden
Complette Dreschsätze
mit Motor=Lokoinob «len
Beleuchtungs - Wagen .

Lokomotiven , Motorboote . seibstfahrer -
Bremsberg - Anlagen . Motor=Bandsäge.

Patentierte Andrehkurbel mit ßückstoss - Sicherung .

Ingenieur - Büro,
Werkstatt .

Eigene Monteure,
Lager .

Klavier Unterricht
an Anfänger wird gegen monat¬
liches Honorar von 6 Mk . gründlia
erte 11 B4246 :
Pudwi g - Wilhelmstr . II . M . rechts .

Leiireiin
sucht noch einige junge Mädchei
zur Teilnahme an einen : Kurs fü :
französische Handels »
horrespondensK u . Ken -
versation , sowie zu eng¬
lischem Kurs . Honorar mäßig .

Gest . Off . sub Nr . B42459 au die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Student sucht Unterricht
in der deutschen Sprache . .

Offerten unter Nr . B42477 an
die Erped . der „ Bad . Presse ^ erb .

S . . <1 b . Herk . , nicht unt .
aklVI II « 3 I . , >v . von kindcrl .
geb . Familie in gute Pflege ge¬
nommen. Offerten unter Nr .
B42461 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Prima Heu
zu kaufen gesucht. _ 15981

H ardtstrabe 2 , 4 . -ototf .
Schöner Knabe « - Winterpaletot ,

sowie 2 Anzüge für 13—14jährig .
Jungen billig zu verkaufe » . Zu
erfragen unter Nr . B42484 in der
Exped . der „ Bad . Presse " .

abzugeben .
Offerten unter Nr . 10314a an die

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

IG | ID

p. Pfund

160,168, ata24fl Pfg.

AlleinigeFabrikanten

David Söhn
A.- G .

’t
HAHDEIS-
MARIR

p. Ta ?e !
18. 19. 48,190. 60 kkz.

Halle
Verkaufsstellen durch

— Plakate kenntlich.
Anerkannt vorzügliche Qualitäten .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

Siijjtr Apfelmost ?
von 20 Ltr . ab billig abzugeben .

Obstkelterei Effenweinstr . 20 .
Eleg . schwarz . Tamteapes für

ä !t . Dame , weißer Modellhnt ,
gut erhalten , Herren - Uebezieber ,
mittlere Figur und sonst Ver¬
schiedenes zu verkaufen . B42467

Händler verbeten .
Karl - Wilhelmstratze 16 , 4 . Stock.
Ein fast neues Frauencapes .

KSÄ z« verkaufen.
B42501 Körnerstr . 41 , i . « lock.

Gas -Lyren,
I 10 Stück , gut erhalten , billig s
| zu verkaufen . 15983 .2 .11

Fr . Euch ,
Hcrrenstraste 25 , f .

Ein Grammophon i
Platten für25Mk .,iowieG
Zither mit 40 unterlegbarei
blättern für 12 Mk . zu ver
Waldbornttratze 24 , Por!
2 . g- tock. links.

»
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